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Andere Länder, andere Sitten. 


dem Aachener Bergarbeiterkongreß ſind die Vertreter 
einer = ne Arbetterklaſſen aus den drei Haup“kultur- 
völkern der Erde zuſammen geweſen, Deutſche, Franzoſen und 
Gewiß hat der Kongreß kein den Freunden wie 
ſonderlich imponirendes Bild geboten, aber ver⸗ 
es Wichtige ließ ſich da doch lernen, ſo vor Allem, daß 
land mit feiner ſtarken ſozialdemokratiſchen Partei die 
Organiſation hat und am ſchwäch⸗ 
repräſentirt ſchien. Bei 
Einſicht in die tieferen 


Engländer. 
den Gegnern 
. 
t 
ſowächſte gewerkſchaftliche 


U auch, materiell wie moraliſch, 
* Fa mag die theoretiſche 
hänge der wirthſchaſtlichen Prozeſſe man 
wird das durch die eminennte Sachlich ke 
hrung geſchärften Blickes. Dieſe Leute wiſſen 
blos, was ſie wollen, ſondern auch, was ſie beim 
der Verhältniſſe wollen dürfen. Die Fran 
inigten in ſich den Elan ihres nationalen 
ts mit der Klugheit, die über das Nächſtliegende 
unächſt Erreichbare nur darum hinaus zugehen ſcheint, 
ch Mehrforderungen ſich wenigſtens das zu ſichern, 
wovon ſie wiſſen, daß ſie es durchſetzen können. Auf die 
en Ergebniſſe des Kongreſſes, die übrigens 
genug ſind, wollen wir hier nicht weiter eingehen. Woh 
at es ſein Intereſſe ſich vorzustellen, wie jetzt wohl im Ein⸗ 
betreffenden Parteien und Gewerkſchafts organiſa⸗ 
den drei Ländern (Belgien rechnen wir hier der Ein⸗ 
ſachheit halber dem verwandten franzöſiſchen Weſen zu) die 
Agitationen betrieben werden. N 
Beſchloſſen worden iſt in der Hauptſache, daß die Berg⸗ 
arbeiter ſich den geſetzlichen Achtſtundentag erringen ſollen. 
Bei uns in Deutſchland wird die Sozialdemokratie in ihrer 
ziel nd ein wenig auch in Agitationsverſammlungen 
Ziel mit Worten fordern und abermals fordern und nichts 
Weiter aber wird vorausſichtlich 
nicht, weil die politiſche Partei 
ch gar nicht darauf ein⸗ 
rbeitszeit⸗Fragen fachlich aus 
Man erkennt das jedesmal, fo oft 
ſchaftliche Bewegung die 


den Eng 
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aber erſetzt 
Langer Erfa 
genau nicht 
jetzigen Stande 

zoſen wieder vere 
Temperamen 
und z 
um dur 


praktiſch 


zelnen die 
tionen in 


Anderes thun als fordern. 


nichts geſchehen, ſchon darum 
der Sozialdemokratie eigentlich 
geſtellt, wirkliche Lohn⸗ und A 


ſich heraus zu behandeln. 
irgend eine rein gewerk 
Partei in Anſpruch nimmt. 


tiefes Mißtrauen gegen die Nur ⸗ G 
fie wittern bei ihnen die Gefahr, 
Organiſation über dem Streben nach unpol 
rungen der Lebens bedingungen gelockert werden kö 
England dagegen will die reine und unverfälſchte S 
kratie noch immer nicht recht auffo d 
der Arbeitermaſſen nahezu aus 
ſichtbarer, in verkürzte Arbeitsz 
geſetzter Vortheile gerichtet iſt. 
daß die Sozialdemokratie auch jenſeits 
werkſchafts weſen in ihre Händ 
dem Aachener Kongreß haben ſich 
neuen Bewegung gezeigt, inſofern 
engliſchen Delegirten von dem 

noſſenſchaftlichen Selbſthilſe zurückgel 
gung materieller Macht durch die 

Geſetzgebung nicht mehr verſchmäht. 


a der engliſchen 


die politiſche Leidenſchaftlichket 
das Praktiſche offenbar am 
die franzöſiſche Sozialdemo 


deutſchen nachſtehen mag, 


größere Macht als die unferige 
ſt die Sozialdemokratie immer no 
außen hin im Grunde genommen nur 
etwas wirklich Anſehnliches bedeutet. 
folge bei Kommunalwahlen in mehreren 
einigen mittleren Induſtrieplätzen fallen n 
fie über eine hoffnungsloſe Minderheit ſch 
durchgängig geltenden Klaſſen 
können. In England, wo die 


ener 


zu nahe zu treten. Können ſie es nicht gewähren, ſo pflegt 
auch die am ſtärkſten konzentrirte Macht der engliſchen Gewerk 
ſchaften nichts auszurichten. 


zenug, jede eifervolle Ausſchließlichkeit zu unterlaſſen. Die 
Marxiſten, die unſeren ſozialdemokratiſchen Doktrinären ent⸗ 
ſpiechen, liegen ſich mit den Poſſibiliſten, die bei uns einfach 
unmöglich wären, zwar manchmal auch in den Haaren, aber in 
jeder Wahlbewegung, gelte ſie nun der Deputirtenkammer oder 
Kommunalwahlen, gehen beide Richtungen ganz gern mitein⸗ 
ander, und ſie machen ſich auch gar nichts daraus, ernſthafte 
Kompromiſſe mit dem bürgerlichen Radikalismus zu ſchließen 
Die Folge dieſer Taktik iſt bei den letzten Gemeinderathswahlen 
geweſen, daß die Gemeindevertretungen von Marſeille und 5 
Toulon, von Roubaix, Limoges, Carnaux, Narbonne, Mont: 
lougon, Lille, Calais, Bordeaux, Albu, Perpignan, Creil, 
Fournies theils ſozialiſtiſch geblieben, theils neu erobert wor⸗ 
den ſind, während die Partei in der Kammer es doch wenig⸗ 
ſtens für ein paar Monate fertig bringen konnte, daß die Re⸗ 
gierung — das Kabinet Bourgeois — ihre Unterſtützung ge⸗ 
brauchte und nur durch ihre Hilfe beſtehen konnte. 


in der Würdigung des radikalen Sozialismus und der mög⸗ 
lichen Folgen feiner Berufung mit der praktiſchen Staats⸗ und 
Kommunal verwaltung einzugehen, ſondern nur zeigen wollten 
wir in kurzem Ueberblick, wie verſchieden geſtaltet doch derſelbe 
theoretiſche Begriff ſein kann, wenn er durch das Medium der 
verſchiedenen nationalen Individualitäten geht. Das Bild wäre 
ja noch viel bunter, wollte man zur Vergleichung die Zuſtände 
des betreffenden Gebietes in anderen Ländern, beiſpielsweiſe in 


entwickelten Industrie und eines hohen Durchſchnitts ererbter 
Intelligenz der breiten Volksmaſſen haben. Auch ſo aber gilt 
mit äußerster Schärfe das Sprichwort: Andere Länder, andere 


Sitten. 


itiſchen Verbeſſe⸗ 
dem Feldzuge 1870/71 oder aus von deutſchen Staaten vor dem 


das gleiche Verfahren eingeführt werde wie feinerzeit bei den 


ßlich auf die Gewinnung 
eit und vermehrten Lohn um⸗ 

Es geht zwar die Legende, 
des Kanals das G 


Es iſt daher beflimmt worden, daß die Regie en Monate quittungen 
deren Stelle für dieſen Zweck beſonders Ba Quittungd» 
Erhebung der Inpalidenpenſionen borgelchrieben find. Den Zah⸗ 


weifellos die Spuren einer 
25 1 i Theil der 
früheren Standpunkt der 
ommen iſt und die Er 
Staatsgewalt und ihre 

Aber die große Mehr⸗ 
Arbeiter ſteht nicht nur nicht auf dieſem 


oben, ſondern fie begreift ihn nicht einmal. 


ild bietet Frankreich. Hier gehen 
eee t und 5 ausgeprägte Sinn für 


Meiſten in einander über, ſodaß 
er obwohl fie an Zahl ber 
genwärtig ohne Zweifel eine 
repräſentirt. In Deutſchland 
ch eine Partei, die nad 
bei den Reichstagswahlen 
Ihre gelegentlichen Er⸗ 
großen Städten und 
icht ins Gewicht, weil 
on wegen ie hier 
wahlſyſtems nicht hinauskommen 
Partei als ſolche am ſchwächſten 
iſt, find dafür die materiellen Erfolge der arbeitenden Klaſſen 
auf jedem Gebiete ihrer Forderungen am größten, und im 
geficherten Beſitz eines abſolut freien Koalitionsrechts; geſichert 
ferner durch die Anerkennung als gleichberechtigter Ver 
handlungs faktor, gehen die engliſchen Arbeiter an jede für fie 
bedeutſam werdende Frage mit ebenſoviel Mäßigung wie Be 
harrlichkeit heran. Was fie ſich an Verbeſſerungen erkämpfen, 
das iſt meſſtens derart, daß die Arbeitgeber es ihnen ge- 
währen können, ohne den berechtigten Intereſſen der Induſtrie 


denen die 


darüber müſſen uns die klerikalen Blätter erſt aufklären. Die 


politiſchen Fragen nur das Anhängſel der kirchenpolltiſchen 
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gebende Stellung einnimmt, hat es ſich gebunden, nicht weil 
die Entſcheidung von dem Belieben der Führer abhing, ſondern 
weil die ganze Richtung der wirthſchaſtlichen Tendenzen im 
Centrum mit den betreffenden Geſetzesvorlagen und Anträgen 
geht. Ueberdies würde den verbündeten Regierungen geradezu 
ein Gefallen geſchehen, wenn das Centrum ſeine Hand von 
mehreren der Geſetze zöge, die jetzt im Reichstage der Erledi⸗ 
gung harren. Die Verſchlechterung der Gewerbenovelle über 
das Maß des von der Regierung Verlangten hinaus iſt mit 
das Werk des Centrums. Die Verſchärfungen des Börſen⸗ 
reformgeſetzes wären ohne das Centrum nicht möglich geweſen. 
Wenn die verbündeten Regierungen in Nachgiebigkeit gegen bie 
Reichstagsmehrheit das Verbot des Getreldeterminhandels gut» 
eißen wollen, fo würden fie es zweifellos als angenehme 
Erleichterung empfinden, falls das Centrum ſich von dleſer 
Mehrheit losſagte. Was aber das Bürgerliche Geſetzbuch 
anlangt, fo tritt das Centrum für feine Fertigſtellung doch 
nicht der Regierung zuliebe ein, ſondern weil die Fraktion mit 
der katholiſchen Bevölkerung in argen Konflikt kommen würde, 
wollte ſie anders handeln. Der angekündigte Antrag betreffend 
die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes iſt alfo wirklich nichts als 
eine bedeutungsloſe Dekoration an der Centrumspolitik. Wie 
ſchon im vorvorigen Jahre würden die verbündeten Regierungen 
auch diesmal garnichts darüber ſagen, wie fie zu dem Antrage 
ſtehen. Sie würden den Reichstag ruhig beſchließen laſſen, 
um nach langen Monaten in einer Bundesrathsſitzung ab⸗ 
lehnend zu antworten, vielleicht aber auch garnicht zu ant⸗ 
worten. 


In Frankreich wieder iſt man im ſozialiſtiſchen Lager klug 


Wir haben jedoch gar nicht die Abſicht, bei dieſem Anlaß 


Italien und Oeſterreich, heranziehen. Aber hier weichen die 
Bedingungen, unter denen ſich die Arbeiterbewegung als ſo⸗ 5 
zialiſtiſche Agitation entwickelt hat, in Folge der ökonomiſch 
anz anders gearteten, vielfach rückſtändigen Struktur der Ge⸗ 
ſellſchaft ſehr weſentlich von denen in Deutſchland, Frankreich 
und England ab, die ihrerſeits das Gemeinſame einer hoch ne n. uſtellung ſoll 
nicht definitiv fein, ſondern ſie ſoll 4 880 proplſorlſch auf eln 5 

fo er liothekar bei der Untver« 
ſitätsbibllothek vom Minifter beurlaubt werden wird. Nach Ab⸗ 
lauf eines Jahres ſoll alsdann event. die definitive Anſtellung er⸗ 
folgen. Der in Aus ſicht genommene neue Bibliothekar beim Ab⸗ 
geordnetenhauſe wird unmittelbar nach Schluß der Landtags⸗ 
Selften feinen Dlenſt antreten. Uebrigens wird ihm alsbald elne 
g e aa ehe 

atalogs, der dringend nothwen er x 

Bibltotbet in daz neue Dienfigebäube des Abgeordnetenhanfes abe 


Deutſchland. 
Poſen, 2. Junl. Der Miniſter des Innern bat beſtimmt, 
daß bezüglich der Zahlungs- und Verrechnungsweiſe der zufolge 
Reichsgeſetzes vom 22. Mat vorigen Jahres an Veteranen aus 


1870 geführt | bewilltat 
Jahre geführten Krlegen bewilltaten laufenden Beihllfen guderftenergefeges nochmals zu verfichern: Die 


Unterftügungen an Veteranen aus den Kriegen von 1806 bis 1815. Konkurrenzſtaaten hätten es jederzeit in der Hand, die deutſchen 


über den Empfang der erwähnten Beihllfen jetzt wegfallen, an 


bücher eingeführt werden in ähnlicher Welle, wie ſolche für die 

ſei das ausgeſprochene Ziel der deutſchen Regſerung; die⸗ 
ſelbe würde indeſſen auch zu einer ftufenmweifen bſchaffan . 
neigt ſein, wozu ihr in dem Zuckerſteuergeſetz ausdrücklich Voll. 
macht ertheilt iſt. Leider har es vorläufig den Anſchein, als 
ob dieſe wiederholten Erklärungen gegenſtandslos und vielmehr 
eine Erhöhung der Ausfuhrprämien auch in den Konkurrenz 
ländern zu erwarten wären. 


Aus dem Reichslande, 1. Junl. Die 
des iich wat allen dan äftes in Here 
deſſern ſich zwar allmällg, find aber immer noch nicht in normalen 
Bahnen angelangt. Beispiels weſſe blieben nach den „M. N. N.“ 
im abgelanjenen Jahre von den 10 221 in den Liſten geführten 


= 18 Prozent fehlten ohne Eatſchuldigung. S Ifo fait 
leder vierte Mann der Getelungspflicht entzogen, 92 F 150 fel 
veranlaſſen viele Milttärpflichtige die zahlreichen Familtenbeslebun⸗ 


Iungöftellen find daher jetzt ſolche Quittungsbücher mit der Ver⸗ 
anlaſſung zugeſandt worden, dieſelben für die bezeichneten Veteranen, 
8 hilfe von jährlich 120 M. zu zahlen iſt, auf deren 

Namen auszufertigen und auf Grund derſelben Zahlung zu leiſten. 
DI Berlin, 2. Juni. [Vom Centrum] Der 
Centrums Abgeordnete Spahn hat vor einigen Tagen bei der 
Jubiläums feler der Centrums partei in Aachen mitgetheilt, die 
Fraktion werde binnen kurzem wieder den Antrag auf Auf⸗ 
hebung des Jeſuitengeſetzes einbringen. Warum ſich das 
Centrum dieſen Luxus gönnen und die koſtbare Zeit des 
Reichstags mit dem ſehr überflüſſigen Antrage vergeuden will, 


Parteiführer empfinden aber vielleicht das Bedürfniß, ihren 
Anhängern wieder einmal zu zeigen, daß das Centrum in 
erſter Linie eine kirchliche Partei iſt, bei der die eigentlich 


Hauptforderungen find. Demſelben Zweck der demonftrativen 
Betonung konfeſſtoneller Fragen ſollte vor einigen Monaten 
auch die Wiederaufnahme des Feldzuges zu Gunſten eines 
konfeſſionellen Schulgeſetzes im preußiſchen Landtage dienen. 
Die Aktion war aber nicht beſonders geſchickt vorbereitet und 
verpuffte deshalb ganz wirkungslos. Mit dem Verlangen, 
daß die Jeſuiten wiederkehren follen, laſſen ſich politiſche 
Geſchäfte freilich auch nicht machen, aber es würde doch na 

Etwas ausfehen, wenn das Centrum den Wählern beweiſen 
könnte, wie wachſam es auf dem 9 — iſt. Verſchiedentlich 
wird die Beſorgniß geäußert, daß das Centrum durch das 
erneute Aufwerfen der Jeſuitenfrage die Regierung zu irgend 
etwas nöthigen und von der Erfüllung der gewünſchten 
Freundlichkeit ſeinerſeits wichtige Bugeltändniffe abhängig 
machen möchte. Wir theilen dieſe Beſorgniß nicht. In allen 
Fragen, bei denen das Centrum gegenwärtig eine ausſchlag⸗ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 1. Juni. Für den nunmehrigen Thronfolger 
Ferdin Rp 1 7 e wurde ein beſonderer 87 
richtet mit dem früheren böhmiſchen Statthalter Grafen Thun 

Oberftbofmeiſter, ebenſo für den Ersberzon Otto und ſeine Gemahlin 
Holepda mit dem en Alfred Montenuovo als Oberftbofmeifter 
und deſſen Gemahlin Franzista als Oberfthofmeifterin; Erzherzog 
Otto ſoll aus Oedenburg nach Wien verſetzt werden. Der Thron⸗ 
fl 2 . — und wi wahrſcheinlich 

einen 2 N 
Küsten Aufenthalt nehmen. &ütern in Böhmen, ſpäter in 
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Rußland und Polen. 


* Zu der Meldung, daß a dem Hofballe, der am 
läßlich der Krönungsſeſer in Mos kau ſtattfand, auf Befehl 
des Born nicht nur einzelne bevorzugte Publiziſten, ſondern 
ſämmtliche gegenwärtig dort weilenden Vertreter der aus⸗ 
ländiſchen und zülſichen Blätter, im Garzen 450 Jour na- 
liſten geladen worden find, ſchreibt das „Wien. Tabl.“: 
In dem cceſdenzalen Europa löchelt man rft mitleldig über die 
ruſſiſchen Preßtertällniſſe. Aber cerate dle Mos kcuer Krönungs⸗ 
eier Lot In ellafanfer Welle gezeigt, daß mon im autokratiſchen 
ußlard die Bedepturg der Preſſe viel wehr zu würdigen verſtebt 
ols in fo werden anderen fonfittuflorellen Monorchlen, in der bie 
Freiheit der Preſſe verfaſſungswäßlg garenttıt I. In Moskau 
ewöhrt won den Ic urnolißen olle bentbaren Erleichterungen bel 
rer Berichterſtetſung. Die verſchrletne kufſiſche Polizei If ben 
ourrolifen gegerüber von zuborfommentfter Lieber Smürdiokeit; 
e gebt den Vertretern der auklöndiſcken Blätter ſogor wit Rath 
und That an die Hand. Und zu bem glönzenden HcitcH find die 
Mär ner der Feder auf befonbenen Wunich des Zaren geladen wor⸗ 
den! Sie find die @äfte des Kolſer?! Sie werden mit der ihnen 
ſchuldigen Achtung empfangen! Die Areriennung, melde die Preſſe 
u forkern bexccht'at iſt, wird ihren Vertretern in te lem Maße zu 
bell! Dieſe Thatſache erſcheint mie eine bittere Saure auf gewiß 
Berk ältriſſt, wie fie ſich anderwürts geftoltet kaben. Da ſſi der 
alle Ropf leider noch immer nicht rerſchwunden. Da wird ben 
oprnaliſten bei Hoffefiltchleiten ein Winkel auf einer Galerie dei 
ollfooles orgemiefen, wo fie in „drangboller Enge“ daſteben und 
Ach mit dem Plätzcen begnügen müſſen, des ihren die neben ihnen 
genden Muflkanten übrig Ichien. Wie anders in Moskau! Da 
at ein juncer Monarch, der Selbſtherrſcker aller Reuſſen, bei 
einem feierlichen Anlaſſe vor aller Welt 2 ffenbart, daß er, der 
Autokrot, den Vertretern der öffentlichen Meinung jene anerken⸗ 
nende Beachtung zelle, die ber Machtſtel ung der Preſſe gebührt! 
Schon dieſe Thatlate allein bewelſt, daß Kalſer Nitolous II. mo⸗ 
dern denkt, modern fühlt. Wie longe wird es wobl roch dauern, 
bis mon ſich anderwärts zu diefer modernen Denkungsart ewpor⸗ 
geſchwungen haben wird? 
Demgegerüber ſtellen wir die Froge: warum laſſen bie 
Icurnaliſten „anderwärts“ ſich die hier geſchilderte Behand⸗ 
lung gefallen? f 


Ppetersburg, 30. Mai. [Orig.⸗ Bericht der „Vol. 
3tg.“] Tie Land wirthe baden die Schlinge um den Hals 
und erwarteten mit Sehnſucht auf eine Hilfsmaßnabme ſeltens 
der Regierurg. Eine ſolche Maßnahme zu ergreifen hatte der Zar 
ſich für den Tag ſelner Krönung aufgelpart. 
maniſeſt wird der Berölkerung des europäischen Rußlands, des 
Weſchſelgetlets urd der Öflicken Grenzmarken ein Steuerlaß von 
107 Mill. Rubel im Laufe von 10 Jahren gewährt. Dieſe baupt- 
ſüchlich auf die Staotsgrurdſteuer ſich beziebende Erleſchlerung 
kommt dem gefammten cckerbautrelbenden Stande zu Gute und 
wird ihre guten r baben, jedoch noch lange fein Mittel zur 
Robitalfur fein. Der verſchuldeten und verrotteten ruſſiſchen Land» 
wirtlſchaft iſt eben, wie ich auch bei frührser Gelegenheit bemerkt 
boke, rationell faſt garnſcht mehr zu belſen. Wenngleich der Zar 
Nitolai in feinem Gradenmaniſeſt weiterging, als irgend einer 
feiner Vorgänger gegangen, alſo nicht nur Streichung ber Steuer⸗ 
rückflände ſondern auch Ermäßigung der Staotz grundſteuer auf die 
Hälfte ihres Betrages für die Dauer von 10 Jahren verfügte, ſo 
kann das doch nicht fo weit genügen, daß LandwirtGe nicht ſehr 
bald wieder mit den bekannten Klagen hervortreten werden. 
Die Staate ökoromſe gebt ſeit Jabren rückwärts und vorwärts 
inge fie auch noch nicht, wenn das ganze ackerk autreibende 
Volt jeglicher Steuerz hlung entbunden würde. — 
nur ein großartige Gepränge und (ine verſchwenderlſche Prach 
brochte dos Könungsfeſt, es brachte auch Lict dem Volke. Wie 
aus der Provinz gemeldet wird, haben nämlich viele Kommunal 
verwaltungen zum Andenken on das große Zarenfeſt Maßnahmen 
ur Förderung von Volte bildung ergriffen. Es werden 

lementarſchulen und Bibliotheken und Leſehallen gegründet und 
fländige ropuläre Vorl“ſur gen eingerichtet. Auf jede Welle wird 
alſo den geiſtig um nach teten Volksmeſſen Aufklärung geboten, bier 
den Kindern durch Schulen, dert den Erwachſenen durch lebendige 
Veranſchaulichung im Vortrag und ſonſt noch durch Millonen 
nützlicher und prattiſcher Bücher. Bei feiner großen Verſchwendung 
verenlaßt das Krönungsfeſt ſomit doch auch praktiſchen Nutzen, 
was gewiß fehr anerkennenswerth iſt. 


Krönungstage in Moskau. 
Von Ernft Edler von der Planitz. 


IX. 
Nachdruck verboten. Moskau, 31. Mal. 


Die würchenhaften Feſte an der Moskwa klingen in einem 
Mollakkorde aus, der nicht nur Mol kau und Rußland, ſondern die 
anze civinſitte Welt aufs Tleſſte exſchüttert. Im Unglücke 
ſchwinden alle nattonalen Gegenſätze und Jeder, der ein menſchliches 
Antlitz trägt, beugt ſich bebend vor der Allmacht des Todes. Das 
Maßſnfeſt auf der Chotynta, dem mehrere K 
io olge ber 
een Unbeholfenbeit der ruſſiſchen Bouern zu einem großen 
Trauertage geworden. 


Zahl der Unglücklichen 
Ein 


fürckterlich. Tas Ung ück ftelt in jeiner Grauenbaltigkeit Alles in 
den Schatten, 
Simntteaterbrand in Wlen kann damit nicht verglichen werden. 
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Frankreich. 
* Ein diplomatiſcher Mitarbeiter des 48 ae ſtellt in einem 
Artikel über den neuernannten franzöſiſchen Botſchafter in Berlin 
Marquis de Noatlles feſt, daß die Beziehungen zwilſchen 
Deutſchland und Frankreich ſich in den letzten Jahren 
in fühlbarer Meile gebeſſert haben. Früher hätten die beiden Me: 
gierungen miteinander lediglich über Grenzzwiſchenfälle und Splo⸗ 
nagendinge verhandelt. In Fragen, die das europälſche Gleich: 
er und die etwaige Rolle Frankreichs Bei der Regelung ſolcher 
ragen betrafen, habe ein Meinungsaustauſch nur auf dem Um 
wege zwiſchen Petersburg oder London ſtattgefunden. Jetzt Ipreche 
Frankreich wieder mit Deurſchland, urd Marquis de Noailles werde 
mit dem Berliner Kabinct ſo ſprechen, wle es unter Regierungen 
üblich iſt, die den Bedürfniſſen des täglichen Lebens Rechnung 
tragen und vergangene Dinge, ohne fie zu vergeſſen, bei Seite 
loſſen, um gegenüber Dritten für die Aufrechterhaltung des Welt: 
frledens und des Völterrechts nöthigenfalls gemeinſam vorgehen 
zu können. Die Sendung des Ma quis de Noailles werde alſo an 


ihm mit ihren Wönſchen und Hoffnungen das Gelcite. 


Lokales. 
Poſen, 3. Junl. 

* Aus dem ftädtiichen Haus haltsetat für 1896 97, 
Nach dem Epezialetat über die Verwaltung des ſtädtiſchen 
Grundelgentbums beſitzt die Stadtgemeinde Poſen etwa 
30 bebaute Grundſtücke, darunter 12 Grundſtücke, deren Gebäude 
Schulzwecken zu dienen haben. Nach dem in Anſatz gebrachten 
Miethswertbe if das bedeutendfie ftädiliche Gebäude das neue 
Stadthaus mit 24629 M. Miethewerth. Es folgen das ſtädtiſche 
Krankenhaus mit 23340 M. das Stadttheater mit 17 19) M. und 
das alte Rathbhaus mit 14430 M. Miethswerth. Der Mieths⸗ 
wert für die beiden Mittelſchulgebäude in der Naumannſtraße tft 
mit je 14250 M., derſenſge der Bücgerſckule in der Aitterfir. mit 
10 110 M. e Unter ben für Schulz wecke befmmten Gebäuden 
befinden ſich zwei Turnhallen, während eine dritte ſtädtiſche Turnhalle 
mit dem Gebäude der Kuaben Mittelſchule verbunden iſt. Auch das 
neue Baugewerkſchulgebäude iſt unter den ſtädtiſchen Grundſtücken 
arfgeführt und mit 14050 M. Mlethswerth in Anſatz gebracht. 
An liegenden Gründen bezw. an unbebauten Grundſtücken zählt der 
Grundeigertbum?⸗Etat 15 auf, darunter einige Wleſen flächen und 
eine Kiesgrube, die jedoch bereſts ausgebeutet if. Die Ceſammt⸗ 
einnahmen aus dem ſtädtiſchen Grundelgenthum find auf 242 524 M. 
veranſchlagt. Dieſen fteben ins geſammt 77 623.57 M. Ausgaben 
gegenüber. Darunter Abgaben 8864,65 M., Schuldenzinſen 
M., ſonſtige dingliche Laſten 4190 M., Unterhaltungs. 
toften 27772 M. Die Gegenüberſtellung der Ausgaben und Ein- 
nahmen erglebt bei den letzteren einen Ueberſchuß von 164 900.43 
Mark, der natürlich zum allergrößten Theile in angenommenen 
Werthen (Miethen) beftebt. Für die thatſächliche Finanzirung des 
fädtiſchen Haushaltsetats hat daber der Etat üder die Grund⸗ 
elgenthums⸗Verwoltung einen mehr rechneriſchen Werth. 


Bir 

* Die offene Armenpflege wird in der Stadtgemeinde 
Poſen feit megr als zehn Jabren nach dem Elberfelder Syſtem 
gehandbabt, das ſich hier ſchnell eingebürgert und gut bewährt hat. 
Im Vergleich zu anderen Städten find die Koſten der offenen 
Urmenpflege in Poſen bedeutend, jedoch in den letzten I ihren zlem⸗ 
lich lo; ſtant geblieben. An Einnahmen verzeichnet der Etat der 
offenen Urmenpflege für 1896,97 24 028.42 M. Dieſe ſetzen ſich 
ulammen aus Binfen 8938,42 M., wieder N Unter⸗ 
ützungen 14350 M. und ſonſtigen Einnahmen 7 — 8 
Aus n betragen die gewährten GeldunterBüßungen 102 073,50 M., 
oſten der Kranken⸗ 
pflige bei Stadtarmen 7110 M. Für die durch auswärtige Armen⸗ 
verbände unterſtützten Perſonen ſind 9200 M. zu zahlen, und für 
die in auswärtigen Anſtolten untergebrachten Itren, Idioten 
und Epileptiker 36 000 Mark zu leiſten. Am 1. Oktob 


ober 1895 
hatte die Stadtgemeinde 120 Geiſteskranke — davon 62 in O vinsk, 
57 in Koſten und 1 in Kowanowko — und 20 Eoileptiter in 
Kraſchuitz zu unterhalten, was bei einem Jahres ſatze von 250 M. 
pro Perſon rund 000 M. koſtete. Die offene Armenpflege 
erfordert für 1896/97 einen Gefammtaufmand von 158 985 M. etwa 

M. mehr als im Jahre 1895/96 und 8000 M. weniger als 1894/95. 
Da jener Ausgabe, wie oben dargelegt, 24 028 42 M. Einnahmen 
gegen üderſtehen, erfordert die offene Axmenpflege einen Zuſchuß 
von 134 956,58 M. aus der Kämmereikaſſe. erborheben wollen 


beugen, konſtatire ich hier ganz ausdrücklich, daß die Haltung aller 
Polkzeiorcane während der Feſtwochen bier eine ausgezeichnete 
war, dle ſelbſt der gerühmten Energie und Höflichkeit der Berliner 
Schutzwannſchaft nicht zacitand. Die eigentlichen Urheber der 
Kalaßrophe find vielmehr jene frechen Gaſſenjungen mit und 
ohne Bart, jene dalbwüchſigen Lümmel, die ſich in Rußland wie 
in allen Großſtädten des Weſtens bei derartigen Gelegen betten auf 
Koften des übrigen Publikums breit machen. 


Schon am Freitag Abend gegen 6 Uhr begann elne beiſpielloſe 
Maſſenwanderung nach der Ebod nka, obaleich der Beginn des 
Einlaſſes zum Feſtplatz ect auf Sonnabend Vormittag 10 Ur 
durch 0 in der Stadt bekannt gegeben worden war. Alle 
Straßen in Moskau waren Freitag Abend bereits fo von Menſche⸗ 
f b. nach der Cbodynka 
ſtrömten, daß mein Wagen, der mich zur Galavorſtellung im katſer⸗ 
lichen Theater brachte, ſich nur mühſam einen Weg bahnen konnte. 
Aus allen Dörfern im Umkreis von 30 Meilen und noch weiter 
ber, waren die Bauern auf Tage langen Märſchen mit Weib und 
Kind daher gekommen, um den Zar, ihr Väterchen, zu ſehen und 
nebenbel einen — Kalſerbecker zu erhaſchen. Dieſes Geſchenk im 
Speziellen Jute das Verderben von Tauſenden werden. Verſtärkt 
durch den Zuſtrom der Kleinbürger aus Moskau umlagerten in der 
Nacht vom Freitag auf Sonnabend alle dieſe auswärtigen Bauern 
in einem Halbkreis von mehreren Kllometern den abgeſpexrten Feſt⸗ 
platz, ſo daß nach Ausſage von Augenzeugen gegen Mitternacht 
bereits gegen eine Million Menſchen in friedlichen Gruppen auf 
der Erde lagerten. Um die Entwicklung des nun folgenden Un⸗ 
glückte“ zu verſtehen, tft es nöthig, die Situation des Feſſplatzes ſich 
zu vergegenwärtigen, wie dieſe in beifolgender Selzze angedeutet iſt. 


Der ganze Feſtplatz war von 
aus Bohlen gezimmerten Häu⸗ 
fern umſäumt, in welchen die 
Kaiſergeſchenke in einer halben 
Million Portlonen bereits ſeit 
J U]; mehreren Tagen zum Verthei⸗ 
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wir noch, daß die offene Armeneflege wihrzenommen wird durch 
eine Armen⸗ Deputation und 15 Axmen⸗Kommiſſi nen, in denen ie 
ein Armen⸗Bezirksarzt und eine Anzahl Armenräthe thätig find. 
Dezernent des Armenweſens iſt Bürgermeiſter Künzer. 

n. Einen gemeinſchaftlichen Spaziergang nach dem 
Tauberſchen Garten unternahmen geſtern Nachmittags bie Kleinen 
der beiden Michelſchen Kindergärten Dort wurden die Kinder mit 
Kaffee und Bretzeln bewirthet. Nach dieſer Stärkung leitete dle 
Vorſteherin im Vereln mit ihren Schülerinnen Frödelſche Be⸗ 
wegungs⸗ und Fingerſplele. Bel dem prächtigen Wetter wurde der 
Spaziergang zu einem echten Kinderfiſte. 

n In der Schifferſtraßſe werden gegenwärtig größere 
Pflaſterungsardetten vorgenommen. 

n. Wegen Nichtbeleuchtung der Hausfllure wurden geſtern 
12 Nd ge 0 5 ier der 

e „Lohnkommiſſion der Maler und Auſtreicher 
Poſens“ schreibt uns mit Bezuz auf die Notiz in Nr. 376, d 18 
ein Wirth auf der Sandſtraße die Hergabe feines Lokals zur Ab⸗ 
Haltung einer „ſoztaldemokratiſchen Verſammlung“ verweigerte: 

e am Fl angemeldete Verſammlung im Latufzakſchen 
Lokale war keine ſoztaldemokratlſche, ſondern eine ſolche der Maler 
und Anſtreicher, welche mit Polltik nichts zu thun Haben, ſondern 
die auf gewerkſchaftlſchem Geblete, wirthſchaftlich ihre traurige 
Lage zu verbeſſern ſuchen. Aus welchem Grunde der Wirth ſein 
gegebene Wort zurückzog, ift uns unverſtändlich, doch hat er nan 
für entſtandene Unkoſten aufzukommen. 

* Zum XV. Kreisturufeſt des II. Deutſchen Turm 
kreiſes (Schleſten und Südpoſen), welches in den Tagen 
vom 18. dis zum 20. Juli in Ratibor abgehalten werden ſoll, 
werden fo.ben die Einladungen an dle Vereine verſandt. Der Ein⸗ 
ladung find zugleich Anmeldebogen und die vom Kreisturnwart 
Ples ker in Breslau aufgeftellten Frelübungen beigegeben. Der Feſt⸗ 
beitrag beläuft ſich auf 1.25 M. für jeden Feſtthellnehmer, welcher 
dafür 8. lartter, Feſtkarte, Abzeichen und Feſtzettung erhilt. 

* Ueber die Koſten der Feier von Feſten in den Schul⸗ 
lehrerſeminaren find bisher allgemeine Anordaungen wegen der 
dabei zu beobachtenden Geundſätze nicht ergangen. Nach den mit 
der . ſeltens der U iterrichts berw altung getroffenen 
Vereinbarungen ſollen den Seminacen, bei denen Mittel zu Feſt⸗ 
lichkeiten durch den Anſtaltsetat bisher bereitgeitellt waren, die 
einmal bewilliaten Beträge noch für die Folge nicht ohne Weiteres 
entzogen werden Mehrausgaben für gedachten Zweck können 
dagegen künftig nicht mehr zugelaſſen werden. 

„m. Die Promenaden um das ſkernwerk geßören gegen⸗ 
wärtta zu den ſchönſten Spaziergängen Poſens. Zwiſchen dem 
hohen Holze beſchattet dichtes, laubiges Gebüſch und kniehohes 

almgras die wohlgepflegten Kleswege im Innern. Von der 
äußeren Promenade aber ſchwelft der Bllck unwillkürlich über die 
wogenden Fruchtfelder hin, ſih an deren üpplgem Stinde ers 
freuend. Das Laub der Bäume und Sträucher iſt gerade fetzt auf 
dem Höhepunkte feiner Ent vickelung an zelangt und im Ausgange 
des Frühlings felten fo kräftig, friſch und fatttgrün rg wie in 
dieſem Jahre. Wenn der anche Gio durch dieſe prächtigen 
Promenaden, um die ans manche Großſtadt beneiden könnte, noch 
einen Wunſch begen wollte, ja könate es nur der fein, daß au ge⸗ 
achten Punkten noch ein 2 Sitzbänke aufzeſtellt werden 
möchten. 8 r 
* Im Intereſſe der Invaliden werden wir erſucht, die nach⸗ 
frehende Bekanntmach ing des Mintiſterlums der öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 23. April d. Is. hier mitzuthellen: ach den be⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen wird auf den deutſchen Elſenbahnen 
mittelloſen Perſonen ohne Unterſchied der Lebensſtellung zum 
Beſuch von Kurorten, an denen ihnen der Gebrauch der 

ber, oder der fonftigen Kuceiurlchtungen unentgeltlich, oder 
zu ermäßlgten Preiſen geſtattet iſt, die Fihrt in der III. 
aller Züge zum Milttärfahrpreis für die Hin⸗ und Rück⸗ 
reife geſtattet; dieſelbe Vergünſtigung wird auch für einen etwa 
erforderlichen Begleiter bei der Hin⸗ und Rückreiſe gewährt. 
Als Ausweis wird eine Beſcheinigung der Ortsbehörde über 
Mittelloſigkeit, ſowle eine Aufaahmebeſcheinigung der Kuranſtalt 
oder des Krankenhauſes, in dringenden Fällen an Stelle ber 
letzteren eine Beſcheinigung des behandelnden Arztes verlangt. Die 
Beſcheintaung der Kuranſtalten muß ſich darauf erſtrecken, daß der 
Gebrauch der Bäder oder der anderen Kureinrichtungen unent⸗ 
geltlich oder zu ermäßigtem Preiſe bewilligt wurde. Die Beſchei⸗ 
nigung der Ortsbehörde über die Mittelloſigkeit muß die Beſtati⸗ 
gung enthalten, daß die Fürſorge anderer Verpflichteter insbeſondere 
nach Maßgabe der Reichsgeſetze über die Kranken⸗ und Unfall⸗ 
verſicherung nicht eintritt. 


zu ſehen iſt. In das Taſchentuch wa ämmtliche üb 
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wacht von berittenen Koſaken. 
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1, Kalſer⸗Puwillon. 2, Tribünen. 3, Tribüne der Süng 
4, Theater (offene Bühnen ſog. Balagan). 5, Muſiktribünen. 
6, Caxouſſels. 7, Schaukeln. 5 
E, Anfahrt für Equipagen. H, Häuſer mit Kai cht. 
„Stellung der Koſaten. L., Lagerpläge der Menge del Nacht 
„Unglückszone. 
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2 Sportnachrichten. 
2¹ J. Für das 8 3 im Schilling am Sonntag, 
N br, giebt uns der Verein für Rad⸗ 


Nachmittags 3% 
abren zu Poſen folgen e Propoſktlonen belannt : 
Fahren rmuntexungs fahren. 2000 Meter. Offen für 
2 ver, die noch deinen erſten Preis bei öffentlichen Wettfabren 
ungen Wen. 3 Ebrenpreiſe im Werthe von 40, 25 und 15 M. 


Guse 2 
s, Sen lorenfahren mit Vorgabe. 2000 Meter. 
Oder für Jobrer, weiche des 90. Lebeneſohr überichritten gaben 
8 Ehrenpreſſe im Wertbe von 40, 25 und 15 M. Cinfog 2 M. 
Mayr Jabren um den Ebren preis des Deutſchen 
ad fahrer Bundes. 4000 Meter. Moximalzeit 7 Min. 
Wird dieſe Zeit überschritten, yo tritt eine Kürzung des 2. und 8. 
‚stelle um ¼ des Werlhes ein. 3 Ehrenpreife: I. Preis im 
Bertbe von 100 M., geftiftet vom D. N. B., II Preis 50 M. 
III. Preis 30 M. Einſatz 4 M. 
4. Milttärfabren. (Strecke noch unbeflimmt.) Gewichts⸗ 
beſchränkung der Maſchſnen. Dieselben dürfen nicht unter 13 Kilo 
5 ara 92 Ehrenpreſſe im Werthe von 30, 20 und 10 M. 
ſatz i 
5. Borgabefahren. 2000 Meter. 3 Ebrenpreiſe im 
Werthe don 50, 30 und 20 M. Einsatz 3 M. 
6. Troſtfahren. 2000 Meter. 3 Ehrenpreiſe im Werthe 
Niederrad ausgeſchrieben. 


— 2⁵ 7 15 2 ey a M 
ä e Fahren 

Es En den Herrenfahrerbeſtimmungen des D. R B. 
gefahren. Fahren 1, 2, 5 und 6 find offen für alle Herrenfahrer. 
Fahren Nr. 3 ſſt nur für Mitglieder des Deutſchen Radfahrer: 
Vundez offen. Nennur gen find unter Belfüdung der Einſätze bis 
zum Dienſtag, den 16. Jun cr., an den Vorſitzenden des Verein! 


welt 


don 


für Radwettfahren Herrn Oscar Stiller, Poſen, Breiteſtr. 12 R 5 


einzureichen. 
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15 erhandlungen eingeleitet, wegen Uebernahme 
Treitſchkes erledigten Lehrſtuhles an der 


Braunſchweig, 3. Junl. In der Braunfchweiger Jute ⸗ 
und Fl pin nere brach 1 
Fabrſkeebaude ſheilwelſe zexſtörte. Weitere Gefahr iſt gegenwärtig 


anſcheinend nicht mehr vorbanden. Der Schaden wird auf 300 dis 


„Tezen ber vorigen Jabres in einer Vorftadt Ro n⸗ 
N einen franzöſiſchen Matroſen erſtoch, 
wurde vom Schwurgericht unter Bewilligung mildernder Umſtände 
zu drei Jahren Gefänaniß verurtheilt. 


) Für einen Tbell der Auflage wlederbolt. 


Der Reichstag i 

berieſh am Mittwoch in zweite: Leſung des von einer bejon- 
vo Kommiſſton auf Grund des Bene Auer und Ge⸗ 

offene itete Reichs vereins geſez. 
e freie Verſamm lun gerecht goranfirt, nimmt 
6. N idert (teil. Bo.) des Wort ur Empfehlung ber 
Kon wifftengbeſchlüſſe. Obwodl Minifier v. Xöttier mehrmals 
dazu cufge ſortert jei, em Verein sgeſctz auszuarbeiten, fet heute 
Nepterumgaperizeiet anweſend. Jetzt jel (s an der Zelt, nach, 
dim bie Sozſaldewolroten verurthellt worden, daß ſich die anderen 
Varteien meldeten. Ber utze man alfo die Zeit, um en der Hand 
ber Komm iſfte ns beſch üſſe ewas Brauck bares zu ſchaffen. Redner 
teht!firt das Uxtbeil In dem Prozeß gegen die ſozlaldemokratiſche 
Bartetleitune, Die Soztaldewokraten hätten wirkich großes Glück, 
da He um einer Leppalſe willen, zu Märtyrern geſtempelt würden. 
Wenn wan ver ande, daß der Reichsſag in der Sommerhitze zur 


h leich⸗ 
Diefe Wanrenhäufer, H zeigten die Grundform von gleich, 
Aden lſden Dreiecken. Eine Saite derſelben war nach e 
Platz bie beiden übrioen waren nach Ar zen gerichtet. © EA 
!tand e bieler Häuſer von einander war je ein Meter, 1 a = 
nur je zwel Menſchen kleichzeltig durch eine ſolche aus zwil 9 195 
üebildete r 2. Hanser in Een 1 * Bere: 
aus einem Schalter der uf b 
Diefe mit e bezeichneten Stellen waren ſomit eben 
{ lo. Nur für die Be⸗ 
war mebrere Hundert Eingänge auf den P i 5 
i arten und ſolche, die mit Equipagen 0 
* E bezeichneten Eingänge reſervirt. (Veral. 


den ‚ebeniterben größeren Plan!) . 
i e ee 
platzes ſtanden die Koſaken 3 auge E. Als nun Sonn⸗ 
tritt des Boltes durch bie ſchmalen Eingänge b., die del L. frieb⸗ 
ob ü Tag zu dämmern begann, wurden 
dai acer Bene, Eh, e an e 
auptſä aus den Ind! ſto faßten, um beim Ein⸗ 
nach den Häuſern bingedrängt, wo ſie Roi a 
Hut und der Wertbellung um 10 Mor mich L), wurden bie Leute 
Dur ößeren Nachſchub von hinten (I). 5 
weide bei U . mebr und mehr lernen 
Solaten (c) ben Eintritt durch es, DR gegen /,5 Uhr 
efehlen gemäß verweigerten. So kam 1. gig Nan Tine 
früh weit über eine Milton Menschen um ben, Dich I vor⸗ 
die Heringe zuſammengepraßt ſtanden er; Hbliche 
tüdwärts konnten. Und nun geſchah dos fle ſtebend wie Brod 
el U kamen unter einen ſolchen Druck, daß 155 Nude 
Unter einem Dampfhammer einfach platt gedrü Nadkd unge en 
te Sinne ſchwanden, der knickte zulammen, die Na den Nach⸗ 
fielen darüber, thürmten ſich zu Haufen und wurden von Kae 
folgenden zu Teig zerſtampft. Doch auch dieſe fielen un A 
von den Nächſten vernichtet. Die Menſchenhaufen wu lum 
verſchiedenen Stellen derart, daß einzelne Lämmel darüber 5 1 
auf die Dächer legen, die Bedachung aufrſſſen, einſttegen und die 
aren unter das Volt binauswarfen. Das Verderben, das fl 
dis dobin erft auf einzelnen Punkten eingentitet hatte, wurde jetz 
ein allgemeines. Denn als dle weiter Zurückſtebhenden die Plakate 
Regen ſahen, ftürzten ſich die Unglücklichen, die unmöglich erkennen 
onnten, daß bei den Häuſern Sterbende lagen, mit voller Kraft 
nach vorne, nicht ahnend, daß ſie direkt dem Tod unter die Senſe 
liefen. Den Koſaken, bie ihrer Ordre gemäß bei K ſtanden und 
niemand durchließen, war durch die borfichenden Käufer jeder 
Ausblick auf die Menge unmöglich und dieſelben ahnten nicht, was 
dort draußen ſich abſplelte. Ste hörten nur das Geſckrei und 
Oebrbll und nahmen an, es bandle ſich um den bei ſolchen Gele 
geubellen unvermeidlichen Spektakel. Erft als fie ſahen, daß Leute 
auf den Dächern ſtanden und die Häuſer abzudecken begannen, 


ee Zu 


M tative Befugniß 


_ EEE — 
Erledigung des bürgerlichen Geſetzbuckes zuſammenbleibe, ſolle 
man auch ein einbeitliches Reichs, Vereinsgeſetz ſchaffen. 

Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, erſt dann in der Laze 
zu fein, eine Erklärung abgeben zu können, wenn der Bundesrath 
zu einem etwaigen Beſchluſſe des Reichstages Stellung genommen 
babe. Die Regierung hätte ſich in letzter Zeit nicht mit dieſer 
Frage deſchäfttat; ſeines Wiſſens ſeien auch ſetzt noch die Einzel 
Regierungen mit ihren Vi. xeinsgeletzen zufiteben. 

Abo Lenzmann (frelſ. Bp.) erklärt es für eine böswillige 
Nichterfügung der Verfaſſung, wenn die Regierung ſich noch immer 
der Verpflichtung, ein Reichs⸗ Vereine geſetz zu ſchaffen, entzöge. 
Der Antrag Ar cker ſei dem Kommiſſionsbeſchluß entſchieden vor⸗ 
zuzlehen, Indeß wolle er die Kommiſſtong beſchlüſſe nicht kritiſiren. 

„Präſident Irbr v. Bu o! rügt den Vorwurf „böswillige Nicht: 
erfüllung der Reichsverfaſſung“ als unparlamentariſch. 

Staatsſe retär v. Bötticher führt unter Berufung auf 
hervorragende Staatsrechts lehrer aus, Arttiel 4 der Verfaſſung lege 
dem Reich keine Verpflichtung auf, die darin bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände geleßlich a regeln, ſondern giebt dem Reich nur die ſakul⸗ 

erzu. 

Abg. Auer (Soz) beruft ſich auf das einftimmige Urtbeil der 
Preſſe über dies Urthell im Prozeß gegen die ſozlaſdemokratiſche 
Partet und führt aus, die Herren bon der Rechten betheiligten ſich 
nickt an der Debatte, well fie ſich in den Maſchen des Verelns⸗ 
gesetzes nicht fangen wollten. Die lan dwirthſchaftlichen Vereine 
und der Bund der Landwirthe dürften ungeftört Politik treiben. 


In der heutigen felerlichen Sitzung der Akademie der 
Wiſſenſchaften wurde mitgetheilt, daß der Grill⸗ 
Parzer⸗Preis Gerbard Hauptmann für ſein 
Drama „Hannele*, der Baumgärtner ⸗Preis zu 
gleichen Thellen den B.ofeffioren Lenand⸗ Aachen und 
ntgen⸗ Würzburg zu Arbeiten über Kathodenſtrahlen zu⸗ 
erkannt wurde. 

Der König und die Köalain von Sachſen, welche Ende 
dieſes Monats England beſuchen wollten, haben dieſe 

ſicht aufgegeben. . 

Wie verlautet, wird Major v. Wißmann ſich erſt auf 
einige Wochen zu jeiner Erholung nach der Sch veiz oder nach 
Lauterberg am Harz begeben, ebe er nach Berlin kommt. 


Köln, 3. Junl. In dem unweit Köln gelegenen Orte Breun 
überfielen mehrere Bauern acht Solinger Radfahrer, 
mißhandelten fie mit Heugabeln und Meſſern und zertrümmerten 
ihnen die Räder. Während des Streites wuchs die Zahl der 
Bauern auf etwa 150 an. Die Haupträdelsführer wurden bir 


ein Brand aus, welcher die haftet 


afte 

Mainz, 3. Junk. Die beutige General⸗Verſammlung der 
Heſſtſchen Ludwlasbahn nahm entgegen dem Ver⸗ 
waltungsrathsvorſchlage eine Reſoluton Walther⸗Berlin an, das 
Verſtaatlichungs⸗Anerbieten der preußischen und 
beſſiſchen Regierung abzulehnen und den Verwaltungs rath 
aufzufordern, eine Erhöhung der Regleru o sgebote zu erwirken. 
Direktor Hedderich erklärte ſeln nverſtändniß, jedoch ohne 
Hoffnung auf Erfolg. 

Wien, 3. Juni. Wie die „Peeſſe“ meldet, wurde zwiſchen 
der öſterreichiſchen und ungariſchen Reglerung 
ein vollſtändiges Einvernehmen hinſichtlich der Erhöhung 


der Zuckerprämien erzielt. Eine hierauf bezügliche 


Vorlage wird den beiderſeitigen Parlamenten übermorgen zu 


gehen. Nach derſelben ſoll die Höchſiſumme der alljährlichen 
Ausfuhrvergütung von 5 auf 9 Millionen Gulden und die 
8 von 11 u 13 Op erhöht werden. 
uber t. biefi; ttabelle er! 
Einj ee Srelpihidr as owsH . — 30. Jafapterteeß ae 
angerlih weden Ichledhier Behandlung feiner kal keſchen Vor⸗ 
pe esten. Es iſt dies, wie biefige Blätter bervorbeben, felt- Neu 
ahr bereits den fünfte Selbſtmord in dleſem Regiment. 
Moskau, 2. Jani. Dis Kaiſerpaar ift beute Vor⸗ 
mittag nach dem Troitzki⸗Kloſter abgereiſt. Es wird bis zum 
Nachmittag kaſelbſt verweilen und bei dem dortigen Metropoliten 
in den Weentalg don eic Llbun tf 
em Blzekönig von Betſche ungt 
Ratter den Al(xander⸗Newokt⸗Orden pellteden en 
London, 3. Juni. Die „Times“ melden ais Prätor la, 
Präſtdent Krüger jet immer noch dafür, daß die Strafen der 
vier Hauptverurthellten der Reformpartel in bobe 


unternahmen fie es, in der üblichen Weile, draußen Ordnung zu 
ſcheffen, indem ſie verſuchten, durch die Eladünge (E) Glnaudgn, 
zuretten und ſo die Leute langſam zurück utreſben. Der Anblick 
eines Koſaken genügt ſonſt. um hunderte von Menſchen zu veran⸗ 
laſſen zurückzuweſchen. Aber gegen Mauern reiten ſelbſt Koſaten 
vergebens. Als es einzelnen derſelben gelang, dinter den Häuſern 
herauszukommen. wurden fte einfach von den Pferden geriſſen und 
zertreten wie die übrigen, während dle raſenden Pferde unbe 
ſchreibliches Elend anrichteten. Als man ſich drinnen au dem 
Jeſtplatz endlich über die Situation klar geworden war, lie man, 
obgleich es erſt 5 Uhr früh war, ſämmtliche Eiagänge fret, aber 
es war zu ſpät. In den Trichtern hatten ſich bereits die Menſchen 
o leſtgekeilt, daß an ein Paſſtren nicht mehr zu denken war. Man 
ftleg über die Dächer weg und flürmte von Innen her die Häufer, 
niz die Wände ein, hob die Dächer ad, Brot, Wurft, Nüſſe zu 
einem Brei zerſtampfend. Ich ſah am Nachmitſag eine Menge 
dieſer Ruinen, in denen dieſer zerkampfte Teig dis 2) Centimeter 
hoch lag. Um ½6 Uhr Morgens war Alles vorüber. Tauſende 
bon Todten umſäumten den Platz, die Leute, nur noch Fetzen ſtatt 
Kleider am Leibe, waren nach allen Seiten zerſtoben und ftrömten 
in endloſen Zügen nach der Stadt zurück, die ſchreckliche Kunde 
überall perbreitend. Um 7 Uhr kam die Feuerwehr mit pierſpän⸗ 
nigen Wagen, ſämmtliche in Moskau vorhandenen Batalllonsſanl⸗ 
täte wagen, ſowle eine Anzahl Möbelmagen, an 30-40 Fuhrwerke, 
um die Todten fortzuſchaffen. 

Die Leichen wurden wie Holzſchelte zu 20 bis 30 auf einen 
Wagen geſchichtet und weggefahren. Die Verwundeten ſchleppten 
ſich ſelbſt oder wurren in Pitvatfuhrwerken zur Stadt gebracht. 
Gegen 10 Uhr Vormittags batte man 1070 abgefabrener Leichen 
gezählt. Ein Unteroffizter ſtand neben jedem Wagen und notlrte 
auf einem Zettel die Zahl der aufgeladenen Männer, Weider, 
Kinder u. . w. Um 7 Uhr, alſo nach 12 Stunden, war Feuer⸗ 
wehr und Militär noch in voller Thätigkeit am Platze. Die 
Todten wurden nach den Reuiſen der 
und den Spitälern in Moskau gebracht, wo von deute Sonntag 
früh 3 Uhr an die Leute, welche Angehörige vermiſſen, zugelaſſen 


werden. Geſtern Abend um 6 Ubr ſab ich ſelbſt an der jüdöſtlichen D 


Budenxeibe noch an 400 Leichen in Haufen Liegen, 
lichen Theile des Platzes ſollen um dieſe Zelt noch 
haben. batte genug an dem Geſehenen. Ringsum war 

Boden bedeckt mit zertretenen Ezwaaren, zerbrochenen Flaſchen 
abgebrochenen Sonnenschirmen und Spazlerſtöcken, vielen Hunderten 
von Stiefeletten und Bauernſchuhen, zerriſſenen Korſets, zertretenen, 
Mützen und Kopftüern, Stieiderfegen von Männern, Frauen und 
Kindern in ſolcher Menge, daß dieſelben auf Wagen geladen und 
weggeſchafft wurden. Ganze Farallien, deſtehend aus Water, Matter 
und 3 balberwichſenen Söhnen fand man zertreten auf einem 
Klumpen. Aus dem Haufe, in welchem ich wo 


am nordweſt⸗ 


tſchasſtoks (Poltzelſtationen) 1000 R 


mehr — B 
er 


Geldſtrafen umgewandelt werden ſollen Daſſelbe Blatt meldet 


weiter, daß Befeſttlgungen fſädlich 
von Prätoria unter Leltung eines deutſchen Offizters 
eifrig fortgeſetzt werden. 

London, 3. Juni Der Liberale Barlow wurde beute zum 
Unterbausmttalkede für den Wahlkreis Forme an Stelle 
des Unloniſten Viscomt Heymouth gewählt welcher ſeinerſelts den 
Lord Bath in der Peerſchaft und im Oderhausſitze folate. 

Paris, 3. Juni. Die Intimen, welche der Herzog von 
Orleans empfing, hatten ihre Meinung abzugeben über den 
Vorſchlag der Ex Kaiſerin Eugenie, im Auguſt einen 
Kongreß der Notabeln aller antirepublikaniſchen 
Parteien in Brüſſel einzuberufen. 

Konftantinopel, 3. Juni. In den Städten auf 
Kreta haben ſich keine neuen Vorfälle ereignet, auch iſt die 
Stimmung gegenwärtig beruhigt. In Innern der Bezirke 
Apokorona und Rethymno find einige chriſtliche Dörfer von 

ohamedanern und einige moh amedaniſche Dörfer von 
Chriſten blockirt; es haben auch kleine Scharmützel ftatt- 
gefunden. Vier Bataillone ſind neuerdings eingetroffen. Der 
Vormarſch der Truppen zur Pacifizirung der aufſtändiſchen 
Bezirke hat begonnen; dieſelbe wird nach Ankunft aller Ver⸗ 
ſtärkungen energiſch durchgeführt werden. Abdullah ⸗Paſcha 
hofft, daß dazu nur 14 Tage erforderlich ſein werden; der⸗ 
ſelbe hat Vollmacht, wenn nöthig, das Standrecht zu ver⸗ 
hängen ſowie die National Verfammlung zu eröffnen, ſobald 
die Deleglrten verſammelt find. 

Konftautinopel, 3 Jun. In einem von Armenlern bes 
wohnten Haufe unweit des Patriarchats entdeckte die türkiſche 
Bollzet ein umfangreiches Waffenlager. Bei der Räumung 
deſſelben entſtand zwiſchen der Pollzel und Armenfern efme 
Schlägerel, wobei 15 Perſonen verwundet und viele Verhaftungen 
vorgenommen wurden. 

ukareſt, 3. Junl. Der von der Synode verurthellte 
und abgeſetzte Primas ließ durch ſelnen Vertheldiger 
den oderſten Gerichtshof erſuchen, ihn wezen der ihm don der 
Synodalmebrbeit vorgeworfenen Vergehen vor Gericht zu ſtellen. 

Athen, 3. Juni. Lin Privattelegramm der Zeit 
„Akropolis“ meldet, daß der Fanatismus der Türken a u 
Kreta in Folge der Entſetzung Vamos bedeutend gewach ſen 
ſei, ſodaß wieder Metzeleien zu erwarten 
Die Nachrichten aus Kreta lauten wieder ungünſtiger. In 
Ritmo maſſakrirten die Türken mehrere Chriſten und plünderten 
deren Häuſer. 


BERICHT DER ACADEMIE DE MEDECINE IN PARIS. 
Abollınarts 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL-WASSER. 


die Anlegung von 


“Die Resultate der kürzlich in Paris Statt 
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der 
Academie de Medecine haben dem Apollinaris 
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN 
untersuchten Wassern für REINHEIT und 
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT 
pathogenen Mikroben zugesprochen.” 


von 


Käuflich bei allen Mineralwasser-Händlern, Apothekern, &e. 


Frau und eln 18 jühriges Mädchen getödtet. Die Leute in Mos ka u 
ellen von Haus zu Haus und erkundigen ſich nach ihren Ver⸗ 
wandten und Bekannten. Am meiſten aber wird der Zar bedauert, 
deſſen Kröpunasfeler durch die unerbörte Dummheit des Volkes, das, 
a mit verbundenen Augen ins Verderben rannte, einen ſolchen 
ſchluß fand. Der Herrſcher, der wenige Stunden vorher in 
einem Mantfeft, wie es bo pherziger noch kein Zar beſohlen, die 
Grundſteuer auf die Hälfte ermäßigt und G Steuer 
erlaſſe im Umfang von vielen 
batte, hätte wahrlich 
zunehmen verdient. 


wöhnlichen Zweispänner, wie fie bier jeder Kaufmann hält 

ch dem Petrowski⸗Palals u Sr 
der Kur im Thronſaale, 
ſah, war heute volle 


der 
eiſcher 


4 
IR 
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ne, wurde eine alte! 


Die Geburt eines Ka Er, 


Jungen zeigen hocherfreut an 
johannes Thesing 


und Frau 


Martha geb. Tschirner. 
Poſen, den 2. Juni 1896. 


Die Gedurt eines Töchterchens 
7282 


zeigen hocherfreut an 


S. Kanter u. Frau 


Malwine geb. Bergel. 
Ortelsbura, — Jun 1896. 


Nach kurzem Leiden ver ⸗ 
ſchled meine llebe Frau, 
unſere gute Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter, 
Schwägerin und Tante 


Frau Dorolhta Aſch 


geb. Beischon, 
Boten, 3. Jun: 1896. 
Die Kranernden Kinleröliebenen. 
Beerdigung Donnerftag, 


den 4, Nadhmi Ba 4 Uhr 
bon Breiteftraße 7 7278 


Am 2. d. Mis. verſchled 
unſer theurer, belßgellebter 
Sohn 7276 


Arthur 


im 7. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 4. Juni, 
Nachmittags 6 Ubr vom 
Trauerhauſe Kl. Gerberftr. 
11 ftatt. 

Kronzſpenden 
verbeten. 


Simon Krumbach u. Fran 


geb. Badt, 


dankend 


Auswärtige 
Familien⸗ Nachrichten. mittleren Städten der Provinz und in den 8 von 
901 


zone zum 1 — 5 — poi 
u er in Hannover 
Irdul. Helene Jaced! in Linden. 
Herr Amtsrichter Eduard Lob⸗ 
ſtöter mit Frl. Marie Soſtmann 
in Neuhaus O. Hr. Prem.⸗ 
Oleut. Hugo Reinhardt mit Frl. 
Marie Schmidtmann in Hova. 
err Ollmar von Hahn in 
slau mit Agnes Freiin von 
Bock in Rawitſch. Herr Amts ⸗ 
ge richts rath PAS Schultzky 
in Barby a. E. mit Frl. Pear⸗ 
8 Ackermann in Dresden. 
Ernſt Jenſſen mit Frl. 
hhedeld Schubert in Glelwitz. 
r. Prem.⸗Lt. Kurt Schröder in 
autzen mit Frl. Lulſe Meißner 
in Leipzig. 
Gestorben: Herr Oberſtabe⸗ 
arzt Dr. Needon in Bautzen. 
rr Peter von Dreden in 
Honnef. Herr Kreisbauinſpektor 
„Mich. Bartels in Schleufingen 
1. Tb. Herr Finanzdirektor Dito 
von Kaapp in Stuttgart. Herr 
Dr. med. Ernſt Lüddeckens in 
Biegnig. Herr Königl. Reaiſtrator 
Kurt Henning in Berlin. Herr 
Hern ann Meisner in Berlin. 
Hau Te egraphen⸗Direktox Julie 
Schröter, geb. Brühl in Maade⸗ 
burg. Frau Marie Wintzer, geb. 
Bioifenlaender in Berlin. Frau 
Rektor Agnes Hildebrandt, geb. 
Dagiſt in Groß⸗ ze 


Yu Vergntguge. 53 


Beely’s en. 
Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
a er- Regiments Graf Klelſt 
von Nollendorff (1. Weſipreu ß) 
Ni. 6 unter persönlicher Leitung 
des Königlichen „ 
er rn 

Anfang 6 Ubr. Wa 15 ® 

Kinder 5 Pf., von 8¼ Ubr ab 
S de 10 E. 728 


Gtablifement ‚Sailing. 


Henle Donnerſlag, KR 
7271 Groß 


Militär⸗ bat 


er N von = Kapelle des 
In]. Reg. Graf Klrchbach unter 
Her Leit. des Dixie. Herri v. Unruh. 
Anfang 5 Ubr. Entree 15 Bf. 


_Kaufmänniicer Verein. 
& Monats⸗Verſanmlung 


findet am 11. ci. katt. 


Verkauf nur gegen Baar. 


A 


Der 


Enorm billige Preiſe. 


Nur Wilhelmstrasse 5, parterre 


— 


Laden mit der erſten Etage, eventl. getrennt, it zu vermiethen. 
dbeleuchtung (die 2 Poſens), Figuren u. ſ. w. werden ſehr billig abgegeben. 


15 licher Ausperkauf egen volltändiger Geihäftsaufgah 


Auswahlſendungen werden nicht gemacht. Umtauſch Ita) 


Danen-Mäntel-Fabrik. Filiale 


und I. Etage. 


RE 


N) 75 


/ 77 — 1 * VV MN, 2 N 501 | 


275 


a 


Schönheltsmittel 


und zur 


Hautpflege. 


MR 
‚Haben 


echt mit IN 
DNS ? 
5 In den Apotheken 
Hark Fallen 42 und Drogerien. 

In He 20 1. 60 Hl, in Tuben d 40 u. CO Pf. 


Lanberi Garten rom. Saal. 


Heule urd fel zende Tage: 


Stettiner Sänger. 


Jeden Abend wechſeindes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Br. 
Billets à 40 Pf. find vorher l. 
Cigarren Hendlungen 1 — 75 Lindau & 
Winterfeld, Wilbelmäplak 3 u. Gust. 
Schubert, St. Martin u. Ritterſtr.⸗Ecke, 
fowte bei Hrn. 8. Miozynski zu baben. 
Bei ſchönem Wetter im Garten, fonft im Saal. 


eee 
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1 Verkäufe « Verpachtingen 1 
Zum Grun eines 


Grun dſtücks, 


thells bebaut und ſehr rentabel, 
wird ein tüchtiger Vermittler 
oder event. Selbſtkäufer geſucht. 
Adr. unter A. 41 Exv. d. Zta. 
1 dreiarmige Gaskrone, 1 
eiſ. Regulir⸗Ofen, 1 f. Regal 
mit Glaskäſten zc. zu vertauf 
Breslauerſtr. 20 l. 7261 
Starke 3” u. 4 Räder 
aut gearbeitet, hat auf Lager u 
verkauft billigſt 7286 
J. Etmanski, Posen, 
Gr Gerdernr. Nr. 25. 


— 


Im Auftrage eines Boden Credit⸗ Iunſtituts, welches 
kündbare und unkündbare Darlehne zum niedrigen Zinsſatz 


auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke (letztere auch in 


Poſen) gewährt, nehme Anträge entgegen. 


ulian Reichstein, 
Poſen, Bäckerſtraße Nr. 5. 


0 Le Conservateur. ® 


Gegr. 1844. In Deutschland seit 1862. 
Aussteuer - Versicherung für Knaben und Mädchen, 
Lebensversicherung für Abgelehnte (ohne Arztl. Untersuchung) Anlage 
der Capitalien nur in Fr. Staatsrenten u. preuss. Consols unter 
Eintragung in's Staatsschuldbuch u. Aufsicht der Regierung. 
Durchschnitts-Ergebnisse der letzten 20 Jahre: 


Friſchen 
ee Silberlache, 
per Pfd. 85 Pfennig. 
dgfe, Neft n 1 Mk., im Hauſe 
und Freitag auf dem Fiſchmarkte. 


Frau Joachimson, 


Judenſtr. 27. 7279 


1 


Looſe zur 1. Klaſſe 


— Erlebensfall: Verzinsung der Einlagen zu ca. 7— 8% Königl. Preuß. 195. 
Zinseszinsen. 
Im Todesfall: erg des mehr als doppelten Be- Lotter ie hat ger 
trages aller Einl geben 

Zahlreiche Versicherte, in den Kreisen des hohen und höch- “ 
sten Adels, der Armee, der Gelehrtenwelt und der hervor- 1 Bielefeld 
ragendsten Kaufleute und Industriellen. 5 1 


Prospecte, Tabellen eto. werden auf Verlangen franco zu- 
gestellt. 


per” Tüchtige Agenten gegen gute 


Provision werden gesucht, 

(auch für Agenten der Lebensvers. Gesellschaften zur Unter- 
bringung ihrer Abgelehnten oder zweifelhaften Risiken geeignet). 
Direction für das Deutsche Reich (Eugen Goldheim). 

Berlin S. W., Lindenstr. 113. 7199 


E Carl Hartwig, = 


Waſſerſtraße 16 u. Kohlenbahnhof. 


KöniglLotterie⸗Einnehmer. 
Laufe Tausch- Pacht- 


Ein Wohnhaus 


e ae 
eſu zenten ausge 
73 unter B. N 25 on d. Erb. d. Z. 


Gaſtwirthſchaft, 


am liebſten auf dem Linde, zu 


7112 


2 pachten geſucht Offe ten an 
A Aelteſtes gohlengeſſhüft am platze PO gi vn ei Ronakame, 
Kohlen, Holz, Kokes, Anihracit ne 


Kontrakt und Abnahme größter 
Quantitäten zu kaufen geſucht. 
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6. L. Daube & Co., Berlin W. 8. 


Ein gebraucht. Krankenwagen 


en gros & en detail. 
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Gutmbacher u. Bab, J. 20 El. J 15 Mi Sehraner Uthe 
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N * Briefen find 50 eee 22 
in Briefmarken beizufügen. 0 an 
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adreſſire: „Frwat Anstalt Schreiberhun i. Nieſengbg. 


Vila 
Christina bet Säckingen, Baden“. milienpenfion dicht 
Fe Walde Billa Olbſe. Jun! 


feir bill. Breife. Fr. Krüger. 


r Rettung von Trunkſucht! 
der). Anweiſung nach 20 jahr. 
approbtrter Meihohe, zur ſo⸗ 
N radikalen Beſeltiaung 
aan 1 ohne 1 u 
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Kaufmänniiher. Club. 


Heute, den 4. c. Abends 9 A‘ 
ig fieder-Werlammlung. 


bericht, 

m Don Mitgliedern, 
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Rege Be! belle. dying rt 
Der Vorstand. 


Ab met 


Gaskronen, Geſchäftseinrichtung, Schaufenſter⸗ 


Ist 


FR 


Nach den 


(Ahlbeck, Heringsdorf) 


von Stettin Schiſſsverbindung werktäglich 


nach Göhren, Binz, 


Sassnitz auf Hügen 


desaleichen ibn Via Cammin 


vom 1. Juni ab jeden Sonnabend, vo 


20. Juni werktäglich 


mit Sommerlarten 175 Durchgangsgepüctbeſb cherung von — x 


Näderes durch d 


Rhederei Braeunlich, Stettin. 


nnd Berlin NW. 


1 


verlangt eine Dame für leichte 
Retouche, Ausfleden der Photo- 
grophlen. Adr sub X. 396 Exp. d. Bl. 

Eine Dame, moſ., welche auf 
8—12 Tage die Beauſſichtigung 
eines Haushaltes übernehm. will, 
kann ne melden Kl. Sade 
Nr. 7a I Etage. 231 


Suche zum 1. Jult eine 5 
ſchneidernde Jungfer. 
Roſenfelde in Weſtpr. 


u Wahnschafe, 
ua. Hell, 


Suche weg. Auflöl. rs 
ſchaftl. Haush. f j. Mladen. die 
ich in j Weiſe empf. kann, p. b. 
Stell. als eg ausmädch. 
od. Wirthin. Gefl Off., erb. 
Die Nepräfentantin des Do⸗ 

miniums Murzynowo Bo⸗ 
rowe bei Zulenein, Bes. Poſen. 


Nader 


ſucht für Poſen beſſere Stellung. 
Off. unter „A. P.“ poſtlagernd 
Poſen Amt I. 7264 
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Car Hartwis, Posen 


bat zur Zelt billige Retour · 
7114 wagen 
nach Breslau, 
„ Waldenburg i. Schl. 
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„ Hamburg. 
„ Düsseldorf 
und erbittet gütige Aufträge 
zur prompten, gewiſſen⸗ 
haften Ausführung. 
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rau Helene Lewinthal, 
I. Biannich viede 18. 
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Kirchſtr. 


U. Riemann, 


eee 


Im Monat Juni 


halte ich nur 8 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 1½ Uhr Nach⸗ 


mittags Sprechftunden ab. 
. Riemann, 


prakt. Zahnarzt 
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: NoRox-.&Gärtner; 


Poſen, Vor d. Berliner Thor 5. 


Berlin, Ecke Leipziger u. Kommandanısar, 
Bresl, Hamtg; , Cöln, Drosd, Leipa., Stuttg 
1 


. J. Schanz & Co. 
sorgt roell, hu. 
Vorwort. An- u. 
Verk v Erfind. 


Stettin-Kopenhagen 
A. I. Postdampfer „Titania“, 
Capt. R. Perleberg. 


Von Stettin: 
Mittwoch und unse tung 


= i Uhr N 
on Ko wur er 
23 und Donnerstag, 
r Nachmittags. 
Dauer ne Ale 14 Stunden. 
..Rud, Christ. Gribel 


"in Stettin, 2610 


Til. Zähne, Pönbel. 


Silberne Medalle, höchtte Aus⸗ 
zeichnung f. zahntechn Leiſtungen. 


Carl Sommer, 
[Wilhelmsplatz 5. 


Die am 1. Juli cr. fälligen 
Kupons unſerer 5 
werden bereits vom 15. Jun! 
er. ab an unterer Kaſſe in Berlin 
und an den bekannten Zahlſtellen 
einoelöft. 7256 
Pommerſche Hypotheken ⸗ 
Aktien⸗Bank. 


Kapitals⸗ 
Verbindung. 


Ein Induſtrieller biefiger Pre, 
vinz wünſcht mit einem unter 
nehmenden Kapltaliſten in Ver“ 
dind ung zu treten, behufs ratfo⸗ 
neller Ausübung des Fabrikbe⸗ 
triedes, Ausdehnung deſſelben u. 
eventuell ſpätert Ummanplung dig 
Unternehmens tn eine Commandlt⸗ 
oder Aktien ⸗Geſellſch aft. beg. 9 
Adreſſen erb E. 728 Exp. d. 


10 Mart 


Belohnung erbält derienlae, 
welcher uns die jetzige näberf 
Adreſſe des Birtbimafäheamie 


. viel.] Zenker, früheren Nittergg 


deſitzer in Rinnersdorf b. 
mittheilt. 
Adolf 


Lüben 
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Volkmann & Co 
Glogau. 


Ingram, Tag und Nacht nur 


— 


Nr. 384. 


Donnerſtag, 


Volniſches. 
7 Poſen, den 3. Junl. ER = 
.S. Der Minifter des Innern (ol nach dem „Dzleunkt“ 
bezüglich der Naturallſtrung von Polen dahin Verfügung erlafjen 
daben, daß ältere Leute, denen man aus wichtigen Gründen das 
Verbleiben in Preußen geſtattet babe, die Natarallſirung nicht ge⸗ 
währt werden ſolle, dagegen könne dies mit Bezug auf deren Söhne 
geſchehen, wenn 1. WB ter oder Vormund des Betreffenden elaver⸗ 
ſtanden jeten und alle für die Naturaliſirung geſetziſch vorge⸗ 
ſchriebenen Bedingungen erfüllen könnten 2. die Söhne in Preußen 
geboren und erzogen worden feten, 3. dieſelben zum mindeſten 
deutſch preche n könnten, und 4. wenn fte ſich grade im militär- 
pflichtigen Alter befänden. Für dite jungen Leute gebe es mithin 
nach wi — ar 3 > ae es ge 
naturallſtren zu laſſen oder das preu 1 
— en. Wer ie an nicht zu genügen im Stande 
jet, müfl: bedingun zslos über die Grenze. Die Behörden follten 
jedoch das Necht haben, des Deutſchen nicht Mächtigen Auſſchud 
zer Erlernung der Landessprache zu gewähren. 
Der Ersbiſchof iſt geſtern von feiner Viſttattonsrelſe von 
Tzempin aus nach dier zurück ſetehrt, wird am Fronlelchnamstage 
die Prozeſſion auf dem Do uplatze celebrtren und am Freitag zum 
Mi wiuß der Miſſion nach Ceradz kes reifen. (Kuryer.) 

4 Einige Fälle, wo angeblich polnilche Kinder, die in 
auswärtigen Schulen der deutſchen Religionsabtheilung angehörten, 
und bein Verzuge nach Poſen trotz ihrer (angeblich) polntſchen 
en den , ben er era kk ue eee 
te ührt heut der „Dzienn n 
9 Blatt je ſogar von einer: bezüglichen er 
fägung des Schulraths Schwalbe zu berichten. Es droht. 5 — 
volniſchen Abgeordneten dieſe [ 3. vom Vorſizenden der poln — 
Jandtagsfraktſon, Motty, berührte Angelegenheit wiederum von 
Tribüne des Landtags berab zur Sprache bringen würden. N 

8. Seine Jubiläum. —. ere 5 5 8 

; richt € 1 
Me eM d N & e 1 der vor 25 Jahren gegründet wurde, 5 
12. d. M., Nachmittags 5 Uhr im Bazar ab. Vormittags finde 
ein @otteibtentt in der St. Warintinde gent. (Dzlennit) 

5. ee Blatt gerlheelen Gifte. 

jenes elgentbümlichen, an ein biefige 018 
m „Datenmtt“ geſchrieben wird, vom Am 

en doc febz Die Mitthellung bringen wir mit aller 

Reſerbe, da auch der „Dziennit“ feinem Gewährsmanne die Ver⸗ 

antwortung dafür überläßt. Se 


Aus der Provinz Polen. 


b 
Antler verhaftet. Bel Ihrer L „fe 


u,. 
Fr dt zur Welt 
andes war am 


Sloſſen. 
n verhaftet. Ermittelier Dieb. 


Der Weltuntergang. 


Roman von Rudolph Falb und Charles use 5 
57. Fortſetzung.) [Nachdruck verboten. 
deer ſie ſpielte ee rs * ang Partie zwar ge 
2 „die dritte aber war wieder Remis. 
a 5 danke,“ fagte fie da, und ſchob das Schachbrett 


ere ſpielen nicht mehr?“ fragte er förmlich erſchreckt. 
„Nein, drei Partien ſind gerade genug. 
„Sie ſagten doch ſteben In zwei Tagen 55 


e a r f . 
. 1 b 8 nicht?“ fragte er ganz erſtaunt. 

er — ee fab iſt's was andres. An Ihnen, 
ui 8 N 1 eig fieben Partien und 
am zweiten, und ſie gewann drei, er vier, und ſteben wurden 


m ' itt, und 
„So,“ fagte ſie dann, „und jezt find wir quitt, 
ſtand auf und Molle gehen. Nein, ſie ging wirklich. 
Er aber ſaß ganz nachdenklich da. Dann ging er zu Ihr. 
„Miſtreß Edith,“ ſagte er ihr, „könnten wir nicht 
könn .. könnten wir nicht... wie ſoll ich nur ſagen ne 
könnten wir nicht wieder fpielen . . recht oft wieder ſpielen 
Könnten wirs nicht?“ 
„Warum nicht?“ entgegnete ſie. 
„Und könnten wir nicht das Ideal wieder erreichen, jenes 


Ideal 

„Das ich Ihnen damals verſprach?“ fragte ſie. „Nein, 
das können wir nicht. Denn Ihr Ideal mag es ſein, Mr. 

7 ſpielen, meins aber nicht. 

Das Ideal einer Frau, kann das nicht ſein .* 

zo das u 17 5 es er 5 mechaniſch. 
„Schade,“ ſetzte er dann hinzu, „ſcha enn ſonſt .* 

6 Sonſte⸗ fragte ſie ihn. 


RR r 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


daß | beit 


n. = r 7 x m 2 


wurde dleler Tage das Schulhaus zu Pfarski auf Anordnung 
des dieſſeitigen Landrathsamts von dem betheiliaten Diſtrikts⸗ 
kommiſſarlus zu Pinne geihloffen. Der ſchon lange geplante Bau 
eines neuen Schulhauſes tft ſomit ſehr dringend geworden und 
dürfte demnächſt begonnen werden. Es wird beabfichtigt, bis zur 
Vollendung des Neubaues die Schule mieths welſe unterzubringen. 
— Die Simultanſchule zu Neubrück wurde heute durch Oder⸗ 
regterungsrath Kramer und Schulrath Roß man a⸗Poſen im Beiſein 
des Kcelsſchalinſpektor Klewe⸗Samter einer außerordentlichen Re⸗ 
viſton unterzogen. Anſcheinend handelt es fih dier um die Frage, 
ob der Amultane Charakter der Schule beſtehen bleiben ſoll oder 
ob die Umwandlung in zwei konſeſſtonelle Schulen geboten ſel. — 
Die Arbelterin B Entebafe aus Kammthal wurde am 
Sonnabend verhaftet und in das hieſige Amtsgerichts zefängniß ein⸗ 
geliefert. Dleſelbe ſteht im Verdacht, ein Ende April heimlich ge⸗ 
dorened Kind erdroſſelt und dei Seite geſchafft zu baden. Der 
Bruber der Verbafteten bat vor einigen Jibren anläßlich eines 
Streites auf dem Felde feine lelbliche Mutter mit der Senſe ge ⸗ 
tödtet. Derſelbe wurde für geiſtesſchwach befunden und einer 
Itrenanſtalt überwleſen. — Der Died, welcher kürzlich die Tele⸗ 
phonleitung, die das Dominkum Szezuczyn mit der Zuckerfabrit 
verbindet, zerstörte und gegen 70 Meter Draht entwendete, iſt in 
der Berion eines bieftaen Maurers ermittelt worden. — Das 
Hus zrundſtück Neudorf Nr. 164 ia unmittelbarer Nähe von Samter 
gelegen, hat der emeritirte Chauſſeeaufſeher Hermann Bier von 
der Wittwe Pfeiffer für 300 M. gekauft. 

Frauſtadt, 2. Sun. (Bürgermelſter⸗Be⸗ 
werber. Gemelnſchaftliches Mittags mahl.] 
Um die hieſtze Bürgermeiſterſtelle haben Ah bis zum beutigen 
Tage, an welchem die Meldungsfriſt ſör Ende erreicht, 88 Be⸗ 
werber gemeldet. Unter denſelben beffaden ſich 35 Bärgermeiſter, 
5 Beigeordnete, bezw. zweite Bürgermeliter, 5 Offiziere (aktive und 
inaktive vom Lieutenant bis zum Major), 10 Offiziere beziehungs⸗ 
weiſe Referendare, 3 Keels⸗ bezlebungsweſſe Kreis msſchußſekre⸗ 
täre, 10 Stadtſekreläre, 5 Gemeinde⸗Elnnehmer beziehungs weife 
Sparkaſſen Kontrolleure und 3 Poltzel⸗Kommiſſare, 4 Reglerungs⸗ 
Supernumerare, 1 Marine⸗Zahlmeiſter⸗Aſplrant, 3 Amts bvorſteher, 
3 Landwirthe und 1 Kauf mann. Das Alter der Bewerber ſchwankt 
jwüer 26 und 58 Jahren. Demnächſt wird eine Kommiſſion die 
n bie engere Wahl zu ſtellenden Kandidaten in Vorſchlag bringen. 
— Aus Anlaß des 250 jährigen Jubiläums der evangeliſch⸗neu⸗ 
ſtädtiſchen Kirche findet Sonntag Nachmittag 1 Uhr nach dem Feſt⸗ 
gottesdlenft im Sale des Liche ſchen Hotels ein gemeinſchaftlich es 
. ge zu welchem der Gemeinde⸗Kirchenratd Einladung bat 
€ aſſen. 

V., Frauſtadt, 2. Junl. [Elſenbahn⸗Angelegen⸗ 
et.] Am geitrigen Tage fand unter dem Vorſitz des bleſigen 
ürgermeiſters Simon in Grünberg !. Schl. im Hotel 

„Sch parzer Adler“ eine Sitzung des in der Bahnbau⸗Angelegen⸗ 
Züllichau⸗Frauſtadt gewählten engeren Ausſchuſſes 
ſtatt, an welcher der hieſige Landrath v. Dömmin z, ſowie dle 
Omdräthe der Kreiſe Grünberg, Freiſtadt, Zällichau theilgenommen 
daben. Zunächſt wurde das Bahnprojekt an der Hand der bisher 
durchgeführten Schritte und eingegangener Koſtenanſchläge ꝛc. ein: 
gehend erörtert und der Beſchluß gefaßt, an maß jebender Stelle 
der bethelligten Provinzen Poſen, Schleſten und Brandenburg die 
Anfrage zu richten, wie hoch der Zuſchuß aus Provinzialmſtteln 
ſich ſtellen würde, wenn die Bahn mit Normalſpur gebaut bezw. 
wenn fie als Schmalſpurbahn zur Ausführung gelange. Nach dem 
von dem im Pcovinzialbureau für Kletabahndauten angeſtellten 
Se bee von Beyer ⸗Poſen ange⸗ 
ae eg Koſtenanſchlage belaufen fich die Koſten für eine normal» 
ſpurige Kleinbahn von Zülltchau nach Frauſtadt auf 2259000 M. 
welche von den einzelnen Kreiſen na 
ſchneidenden Kllometerzahl b. tragen ſein würden. Für den Fall, 
daß ſich die Intereſſenten f r die weſentlich bifigere Schmalſpuc⸗ 
bahn entſcheiden follten, wles Landrath von Dömming darauf hin, 
daß für die projektirte Kleinbahn Frauſftadt⸗Allkloſter ein Meter 
Spurweite in Ausſicht genommen und biefe auch baum für die 
Bahn Zälltchau⸗Frauftadt empfehlen würde, zumal ein Einmünden 
der einen in die andere Linle ſich dann leichter ermöglichen Lafle. 
Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Der Vorſitzende theilt 


„Sonſt ſehe ich nicht ein,“ entgegnete er, „warum wir 
nicht thun könnten, was wir ſchon einmal gethan.“ 

„Heirathen, meinen Sie?“ 

„Heirathen, ja.“ 

„O!“ lachte fie auf, „das können wir noch. Wir ſchließ en 
dann einfach ein Kompromiß.“ 

„Ein Kompromiß?“ und er athmete auf. 

„Ja, ein Kompromiß; wir heirathen wieder Und 
einen Theil meiner Zeit ſchenken Sie mir, den anderen 
ſchenke ich Ihnen.“ 

„Abgemacht,“ ſagte er, „und welchen Theil wollen — 
ep" EN BERGE? 

Das war die Geſchichte, wies kam, daß Jos Ingram an 
Bord des Dampfers neben ihr ſtand — neben ſeiner geſchledenen, 
zukünftigen Frau. 


Sechstes Kapitel. 
In welchem Zwel ſich finden. . 

Miſtreß Mary liebte es, mit ihrer Schweſter Jane auf 
Crookes Eiland herumzuflaniren. Was gabs auch nicht alles 
zu ſehn! Ein Leben herrſchte hier, wie kaum in Newyork, ein 
Leben voll fieberhafter Bewegung, fieberhafter Thätigkeit, fieber⸗ 
hafter Arbeit. 

Das war ein Hämmern und Pochen, ein Nieten und 
Schmieden, ein Puſten und Keuchen, ein Raſſeln und Sauſen, 
Ohren betäubend, Sinne verwirrend. 

Und alles ſo geheimnißvoll ruhig zugleich, trotz all' des 
Lärmens. Kein Rauch, kein Schlot, keine dampfenden, 
puſtenden, ſchnaubenden Maſchinen. Nein. 

Wozu war denn James Crookes der Electric King, wozu 
wär' ers geweſen, wenn er dem Dampfe auch nur ſo viel ge⸗ 
laſſen hätte! 

Nur dort, an den Ufern, dort ſah man noch rauchende 
Schlote; aber die gingen James Crookes gar nichts an, denn 
es waren die Schlote der Dampfer, die zu Hunderten tagtäglich 
kamen und gingen. 

Ja, zu Hunderten. Und das war wahrhaftig auch 
nöthig. Denn wehe, wenn das Material — zu dem Baue 
nicht mehr, denn der war, jetzt ſchon, vorüber — doch die 
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der Verſammlung fobann mit, daß er in Folge feiner Wahl zun 
Bürgermeiſter der Stadt Sagan gezwungen fel, den Vorſitz wien 
zulegen. Sodann ergriff Namens des Ausſchuſſes, Ritterauts⸗ 
deſitzer, Premierlleutenant Förſter⸗Kontoppy das Wort und dankte 
in herzlichen Worten dem Seldenden für feine Mühewaltungen 
und Förderung des Eiſenbahn⸗Profekks. Die Verfa mmlung ehrte 
ihn durch ein drelfaches Hoch. 2. Borfigenden wurde Zınbrath 
von Lamprecht⸗Gründerg gewählt. Der biefige Landrath d. Dön⸗ 
ming bat von feiner Perſon abzuſehen, da er in Folge einer lokalen 
Eiſenbahnan zelegendeit zu ſehr in Anſpruch genommen tt. — Der 
Ausführung des Bahnprojektes ſteht nunmehr nichts mehr im Wege, 
wenn bie bethelligten Provinzen und Krelſe die finanzielle Sſcher⸗ 
ſtellung deſſelben übernehmen. 
V. Seanftadt, 1. Junl. [Konferenz. Blenen⸗ 
üchter⸗Bereln. Schützen feler.] Unter dem Vorfig 
des Krelsſchullnſpektors Grubel fand am heutigen Tage in den 
Riu nen der katholiſchen Schule zu Ilgen dle Konferen: der katho⸗ 
liſchen Lehrer des Ilzener Konſerenz⸗Bezlrles ſtatt. — An geſtrigen 
Nach alttag bielt der hieſtze Bienenzühter-Vereln unter dem Vorſitz 
des Vorſitzenden Lehrer Keey⸗Nieder⸗Peitſchen eine er 
Immlung ab. Zunächſt wurde beim Mitgliede Bier zuts deftiger 
Werndt⸗Nieder⸗Britſchen ein alter Stock in einen Boſnhoff ſchen 
Opalſtoc und beim Mitglied S dloßvorwerksbeſitzer S umann ein 
alter Stock in eine thürinaiſche Elndeute umgeſetzt. Hierauf be⸗ 
daben ſich die Mitglieder in den Garten des Gafthofsbeſizers Frost, 
wo der Vorſizende einen recht lehrreichen Vortrags über: „Die Ans 
wendung der Kunſt vaben und das Shwärmen der Bienen“ hielt. 
Nach ee mehrerer blenuenwirthſchaftlicher Angelegenheiten 
beſchloß die Verſammlung, der Einladung des Seſtſcher Bſenen⸗ 
Vereins, am künftigen Sıuntıg nach dorthin zu kommen zu enk⸗ 
fg Hiermit fand die aut beſuchte Verſammlung ihren Ab⸗ 
ſchluß. — Am 28 Jui d. Iz gedenkt die Hlefige Schützen zlde 
aus Anlaß des 5 ſbrlaen Beſitzes des bleſtzen S Hützenhaus zrand⸗ 
nüd:3 ein Feſtſchleß en, an welchem ſich auch Nichtvereins mitglieder 
bethetligen kö inen, abzuhalten. Auch tft die Abhaltung eines Konzerts 
und die Veranſtaltung eines Tanzkränzchens geplant. 
iſſa l. P., 2. Junl. [(Goldene Hochzelt. Sterbe⸗ 
kaſſe.) Geſtern feierte das dier wohnbafte Schudmacher Gau⸗ 
mer ſche Ehepaar das ſeltene Feſt der goldenen Hocdzeit. Das Zus 
belpaar, welches noch ziemlich rüſtig iſt, aber nicht beſonders mit 
Glücksgütern bedacht iſt, wurde Seitens der ſtädtiſchen Verwaltung 
mit einer Ehrengabe von 30 Mark bedacht. Auch aus dem Zivil⸗ 
kabinet des Kalſers fit ein Jablläu nsgeſchenk von 30 Mark einge 
panaen. — Der dleſige Privat⸗Sterbekäſſenverein vereinnah ute dem 
beben veröffentlichten Jahresbericht zufolge im abgelaufenen We⸗ 
ſchäftsjahr 5843 58 Mark; verausgabt wurden 3551,07 Mart, fo 
daß in das neuf Geſchaftsjahr mit einem Beſtande von 2292.51 
Murk getreten würde. Das Geſammtvermögen der Sterbetaffe bes 
trägt 13 829.71 Mark, die e en iſt gegenwärtig 462. 

O Liſſa „2. Junl. [Maſer n. Silberne Hoch⸗ 
seit. Bürgerjubtläum.] 5 Witſchensky und anderen 
Oetſchaften unſeres Sreiles find die Maſern a abgebrochen, fo daß 
der Schulunterricht bat aus geſetzt werden müſſen. — Geſtern felerte 
der bier wohnhakte Mis dinenfabrikant Boruhagen mit feiner Eje- 
fcau daz Feſt der ſildernen Hochzeit. — Sein 50 jährſges Bürger 
jubiläum beging kürzlich bierſelbſt Stadtrath Rauh ut. Der Au 
bllar hat an dem politiichen und kommunalen Leben unlerer Stadt 
ſtets regen Anthell genommen, unter anderem iſt er auch ein Mitbe⸗ 
8 — 3 a 5 en hie⸗ 

une er a estılöporiteder, Mann, 
Stadtverordneter, Stadtratd und Provinzlal⸗Landtag dneter 
Berdienſte ermorhen. 0 


* 


den für bieielden an Prämten 692 M. bewilllat, 
eller in Höde von Een M ewllllat, die auf 13 Aus- 
Ausſtellern 


eigen 
Ziuhlreicher als im Vorfahre > 


Maſſe all' deſſen, was zur Verprovlantirung noch nothwen 
war, nicht rechtzeitig ankam. . n 
Die Maſſe von Sachen, die nothwendig waren, um auf 
Jahre hinaus für fünfzig-, für ſechzig⸗„ für hunderttauſend 
von Menſchen zu ſorgen. 


ei Ger pen Boten noch zumal. 
e Heerden von Ochſen, von en, von Bäffeln und 
Stieren. Die 1 von . und Fels unb 
Schafen, die Millionen von Hühnern und Tauben und Vögeln, 
die Tauſende und Abertauſende von nützlichen, brauchbaren 
Thieren jedweder Art. 
Und dann die Mafchinen ! 
Die mächtigen, rieſigen, maſſigen Maſchinen für all die 
Janne or ie g Planeten zur Aufſtellung kamen. 
abriken, die alles beſchafften, was hier auf di aneten 
von Nöthen war oder ſchien. 3 n 
Dot al Er 
och al’ das zog Mary nur weniger an. Sie wanderte 
lieber dorthin, nach dem ſüdlichen Eiland, dorthin, wo die 
Paſſagierdampfer anlegten, denen Hunderte und Hunderte von 


Ne a 0 

eugierige meiſt, die das geſchäftige Treiben auf der 
Inſel da ſehen, die die Wunder eh dle beſtaunen wollten, 
denn es gab wahrhaftig zu ſehen, zu bewundern genug. 

Neugierige meiſt. Doch Andere auch. 

Andere, die blieben. 

Und jo ſtand fie heute dort auf dem Kai, und 
Ib, wie ein Schiff, ein mächtiges, prächtiges Schiff, gerade 
ankam. 

Sah, wie der Menſchenſtrom ſich vom Dampfer über die 
Brücke hinab, nach dem Landungs kal wälzte. 

Und plötzlich ein Ruf! ein erſtickter Ruf hinter ihr! 

„Miſtreß Mary !* 

Und jäh wendet ſie ſich um in tiefem, in plötzlichem Er» 
ſchrecken. Todtbleich iſt ſie, und es iſt, als ob Sie ein 
Schwivdel erfaßt. Und — 

„Oh! Me. Loſter!“ ſchlägt's an ihr Ohr. 

Jane iſt's, die 's ſagt. 


Fortſetzung folgt.) 


1 bel 8 


bis jetzt noch keln 


8 
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van beſſerer Güte war auch Rink vieh ausgeßellt: 20 Kühe, 35 


erſen, 20 Bullen, 1 Ochſe und 2 Kälber. 
5 8 Pleſchen, 2. Junl. [(Vom Denkmalsplatz 
Turnplatz unerwehrverein.] Einen recht öden und 


J e 
troſtloſen Aub gewährt der Denkmalsplatz vor der hieſigen 
tvongeliſchen Kirche. Noch der Enthüllung des Krlegerdenkmals 
botte ſich bier ein Verſchönerungs verein gebildet, der die Aus⸗ 
ämückung des bisherigen Turn“, nunmebrigen Denkmalsplatzes 
he ur Hauptaufgabe geſtellt hatte. Nachdem die Stadt dem 
Berein den Platz überlaſſen batte, wurde auch mit der Arbeit 
fleißig begonnen; es wurden die den Platz einſchlleßenden Bäume 
umgehauen, auch zur Planfrung Erde und Kies angefahren. Mehr 
S aber nicht geſcheden; ein großer Tbell der angefohrenen 

e iſt noch nicht einmal planirt, die Erde liegt noch immer in 
Haufen friedlich nebeneinander, wie die Fubrleute ibn abgeladen 
und Sol ſchon manchen Fremden zu der Frage warum man gerade 
den Denkmals platz als Ablagerungsſtelle für Schutt und deral, ger 
wüblt babe, Beranlaſſung gegeben hoben. Auch den Beſuchern 
der evangelischen Kirche iſt der augenblickliche Zuſtand des Denk⸗ 
walk ple tzes ein unangenebmer Anblick. Dem Vernehmen nach ſoll 
der Verein über nur ſpärliche Mittel verfügen, die ihm eine Aus. 
Ichm.üdung des Platzes vor der Hand nicht ermöglichen. Iſt dies 
der wirkliche Grund, ſo bätte man mit dem Entfernen der Bäume ꝛc. 
warten ollen, bis die Tötbigen Mittel beiſammen find, da ber 
Plaz In feiner früheren Beſchaffenhelt einen nicht fchönen, doch 
ſwwerbin erträglichen Anblick dot. — Nachdem die Stadt den 
füd nchen Turnplatz an das Komitee für Errichtung des Kreis- 
Kricgerdenimals abgetreten bat, iſt jetzt ein Theil des Reiltplatzes 
(vor dem früheren Beugboufe, ſetziaen Turnhalle) zum Turnplatz 
eingerichtet worden. — Bor ca. zwei Jahren bat der biefige Feuer ⸗ 
wehrverein auf dem Reitplatze einen Steigerthurm errichten laſſen. 
Da die Ausführung des Baues von dem Bauplane abwich und der 
Thum ſich als ungeeignet für die Ausführung der Uebungen ber 
Yerazz Feuerwehr zeigte, verweigerte der Feuerwehrverein bie 

bnatme des Thur mes, der jetzt, rachdem er faßt zwel Jahre ängft- 
lichen Gewüthern der Nackbarhäuſer einen heilloſen Schrecken bes 
zeitet bat, obgerlſſen worden if. Die Feuerwehr will nunmehr 
auf einen Steigerthurm el und die ihr zur Errichtung eines 
ſolchen von der Provfnzlalſeuerſozletät bemilltgten 700 M. zum 
Ankaufe riner eſetnen Feuerſprltze verwer den. 3 

O Koſchmin, 2. Junl. [Feuer. Grundſtückgver⸗ 
kauf.] Vorgeſern Abend brannte in Zymnawoda ein Geſinde⸗ 
baus ob. Bon den vier in demſelben wohnenden Familien haben 

wei ihr ganzes Hab und Gut verloren. Geſtern Vormittag 
ah auch ein Arbeiterhaus in Wrotkow völlig nieder. — Die 
in der Pleſchenerfraße Nr. 110 und 111 blerlelbſt belegenen, dem 
Kaufmann Idzkowski in Poſen gehörigen Grundſtückhe ſind durch 
freihändigen Verkauf für den Preis von 14 750 Mark in den Beſitz 
des Kunſtgärtners Karl Lebe bier übergegangen. 

H. Kriewen, 2. Jun. [Malern Odduktion.] In den 
umliegenden Oriſchaften Zelaſno, Stankowo, Oſſowo, 
Woynowi und Macteiewo ſind unter den Kindern die 
Maſern aus gebrochen, jo daß einige Schulen ſchon geſchloſſen 
werden mußten, in anderen die Schließung unmittelbar devorſteht. 
Es wurde daher auch für die genannten Dörſer die Aufhebung 
der jetzt onbercumſen Impftermine verfügt. Der dieberige Ver⸗ 
lauf der Krankdeit giebt jedoch zu ernſteren Befürchtungen keine 
Berau laſſung. — Auf dem Frieſ hofe im nahen Rothdorf fand heute 
die Obduktion eines erſt kürzlich beerdigten 1 jährigen Knaben aus 
einem zu diefer Parochle gebörigen Dorfe ſtatt. Trotzdem ber 
behandelnde Arzt als Todesurſache Lungenentzündung feitgeftellt 

atte, will der betreffende Vater nachzuwelſen ſuchen, daß der Tod 
auf Mikbandlung 1 e 
Juni. 

tgen Schüßenfefled in Putztachau land bieffeltigen Kreiſes 
1 eln Kiabraer Knabe welcher als Scheibenanzetzer fungtrte, 

fi tfe er N a 
N ee Junl. [Bootstau fen.] Bekanntlich 
beſteht bier jett dem Herbſt vergangenen Jahres ein Gymnaſtial⸗ 
Muderklub, welchem unter der Leitung des Oberlehrers Neumann 
der größere Theil der Schüler der Oberklaſſen angehört. Durch 
die Genetgtbeit der Schulauſſichtsdebörde erblelt der Ruderklub 
auch bald 2 Boote, einen 8 Riemer und einen 4. Riemer, über⸗ 
wieſen. Diele Boote, obgleich ſchon ſelt verg. Herbit im Gebrauch, 
waren bisher noch namenlos. Unter der Thellnahne zahlreich 
erſchlenener Gäſte vollzog geftern der genannte Führer ber kleinen 

tottille den Taufe an einer bübſch gelegenen Uſerſtelle des 
rowoer Sees. Hierbei entwarf Herr Neumann einen kurzen 
Berickt über die bisherige Thätigkelt des Ruderklubs; danach 
wurden noch im vera. Jabre 25 Fahrten unternommen und 180 
Kllom. zurückzelegt. In dieſem Jabre wurden im April und Mat 
trotz ungünſtigen 8 Vana dedörde ir da er 
(Zn a . 

n ‚der Witte, bem ne era 
1 es für bie Dereitwilligteit, mit der er ſich der mit dem 
1 amtlichen Mühen unterzogen batte, der 
rau Gpmnaftaldireftor für bie ſtets bewieſene Zuneigung und 


dafür, daß fe genehmigt, das eine Boot auf ihren Vornamen zu 


taufen. Doranf wurde der Taufakt vollzogen, indem der 8⸗Miemer 
Toni“, der 4⸗Riemer „Adler“ genannt wurde. Direktor Zenzes 
dankte im Namen feiner Frau und für ſich und wünſchte dem 
Symnaſial-Muderklub ein weiteres Blüben. 
A. wrazlaw, 2. Junl. [Inder heutigen Stadt⸗ 
verotdneten sitzung] wurde zuerſt in geheimer Sitzung 
die Wahl des Stadtbaurathes vollzogen. Von den drei auf die 
engere Wahl geſtellten Kandidaten ging der Stadtbaumelſter 
e liger aus Mainz; als gewählt beroor. Hierauf wurde in 
entlicher Sitzung über: „Konzeſſſon zum Betriebe einer Straßen⸗ 
bahn mit Pſerdebetrleb“ verhandelt. Aus dem vorgetragenen Bes 
richte geht bervor, daß um Erlangung einer der e zur An⸗ 
fegung einer Straßenbahn zwei Bewerber bei der Realerung vor⸗ 
fiellig geworden find. Dr. Müller will eine elektriſche Babr, und 
der Ztegelelbeſitzer B. Schwerſenz eine Bahn mit Y ferdedetrleb 
anleden Da das Terrain der Bahnhof⸗ und Friedrichſtraße Eigen 
Abum des Fiskus iſt und nur diele beiden Straßen die Hauptver⸗ 
kehreſtraßen der anzulegenden Bahn find bat die Regterung die 
Koc zeſſion zu erthellen; ſie will nun mit Privatperſonen, well dieſe 
nicht genug Garantie letiten können, nicht verhandeln, ſondern die 
Konzeſſion nur einer Akttengeſellſchaft oder der Stadt lelbſt er⸗ 
teilen. Der Maglitrat beantragt nun, die Berſammlung wolle 
darin willlaen, daß die Regierung der Stadt die Konzeſſſon zum 
Straßenbahnbetrlebe erthelle, und dann wolle die Stadt die Kon⸗ 
zeſſton einer andern beitebigen Berlon übertragen. — 5 Antrag 
Set eine lebhafte Debatte hervor. Esßwude betont, daß. wenn bie 
Stadt Trägerin der Konzeſſion geworden, fie auch die Parantie für 
jeden Schaden übernehmen mu Der Vorfitzende meinte jedoch, 
daß noch keiner wiſſe, welche Bedingungen die Regierung mit der 
Exibellung der Konzeſſion verbinden werde. —.— es ber 
gute Dürgermeitter daß für das dre DENN, „En, des 
Magtitratdantrag bewilligt. Ein Antrag der Mitch 2 5 
II. Armeekorps, „die Soolbad⸗Preiſe für bebürftiae in ai cd d 9 
zu ermäßigen“, wird von der Verſammlung mit Rü die dieſigel 
daß viele Milttärperfonen auch von andern Armeekorps je 5 Na 
Soolbaͤder auffuchen, berüdfichtigt, und der Preis pro 8 1 
I M. auf 75 Pf. ermüßſat. Ebenſo wurde her Preis für 0 10 ri 
vader für Mitglſeder des Magdeburger Beamtenvereind, obgie 
Beamter jenes Privatpereins die Soolt äder 
Inowrezlaw aufgeſucht hat, auf 80 Big. ermäßlſat. Der Antrag 


t. 
1 glücks fall] Während des 
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auf „Bewilligung der Mittel zur Legung einer Gehdohn vor den 
ſtädtiſchen Grundſtücken“ wurdet nach lebhafter Debatte vertagt. 

* Inowrazlaw, 2. Juni. [Ver bafteter Lleute nant.] 
Wegen dringenden Verdachts, ſich Br $ 176,3 des St.- G.⸗B. 
vergangen zu haben, wurde dem „Kuj. B.“ zufolge der Lieutenant 
F. vom hbieſigen Infanterle⸗Regiment arretlirt. Da man aber 
Zweifel an ſeiner geiſtigen Verfaſſung genommen hat, {ft er vor⸗ 
läufig im hieſigen Lazareth untergebracht, wo er auf feinen Geiſtes⸗ 
zuftand unterſucht werden ſoll. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Gleiwitz, 1. Junl. [Lon der Paßpolizel. Liebes⸗ 
abenteuer) Eine ganz abenteuerliche Geſchichte!] 
von unſerer Paßpollzei wird auf der Kronprinzenſtraße kolportirt. 
Eine Wittwe verlangte angeblich einen Halbpaß zur Wallfahrt nach 
Czenſtochau. Derſelde wurde ihr verweigert und die Petentin 
dahin beſchleden, daß ihr ein ſolcher nur dann verabfolgt würde, 
wenn fie als Grund ihrer Reiſe den Beſuch von Verwandten an⸗ 
gebe. Da ſie khatſächlich eine Tante in Sosnowlce hat, gab fie 
zuletzt dieſen Grund an und erhielt den Paß. An der Grenze 
wurde fie zurückgewleſen, weil der Paß — falſch ausgeſtellt war. 
— Einen gefährlichen Sprung wagte geſtern ein allzu feuriger 
Liebhaber in Schönwald. Er unterhielt ein Verhältniß mit einer 
Schönen. Eltern und Brüder waren dagegen, doch das Mädchen 
wollte von ihrem Schatz, der übrigens ein ordentlicher, aber armer 
Mann tft, nicht laſſen. Er legte daher eine Leiter an die Glebel⸗ 
ſeite des Wohnhauses feines Liebchens an und ſetzte ſich auf das 
Senfterdrett der Dachftube, wo feine Herzallerliebite wohnte. Das 
datten aber die Brüder bemerkt und zogen die Leiter weg. Wäh⸗ 
rend fie nun die Treppe hinaufſtürmten, um dem feurigen Oleb⸗ 
baber das Leder zu verſoblen, ſprang der Gefährdete entſchloſſen 
berunter und zwar in ein Brombeerengehüſch, daß ihm viele Strap» 
wunden beibrachte. Die Brüder fanden nur die Schweſter vor. 
Dſeſe aber machte kurzen Prozeß und warf die Störer ihrer 
Liebesidylle kurzer Hand die Treppe binunter. 

* (Sreiffenberg, 1. Junl. ünvorſichtlaes Umgeben 
mit ener Schuß wafſe.] Geſtern Abend geſchah blerſelbſt 
ein überaus trauriger Unfall. Der zweite Geſelle in der großen 
Mühle iſt im Beſitze eines Teſchings. Dasſelbeabatte er geladen 
ſtehen laſſen. n feiner Abweſenhelt ergriffen es der Kutſcher 
Sauer und der Mühlbelſer Lindner; ſie wollten damit die beim 
Militär gelernten Griffe ausführen, hatten ſich jedoch nicht von 
dem Geladenſein der Waffe überzeugt. Der Heller hatte das Ge⸗ 
wehr zum Abfeuern in der Hand. Plötzlich ging der Schuß los 
und traf den S. in den Kopf, daß er ſoſort zuſammenbrach. Im 
Laufe der Nacht iſt er ſeinen Verletzungen erlegen. Der veruns 
gli ckte junge Mann ſtammt aus Ullersdorf bet Liebenthal, wohin 
er in Begleitung ſeiner Eltern geſchafft wurde. 

„Danzig, 2 Jun. [Die bedeutende Kunſtlamm⸗ 
lung! des auch in Poſen rühwlichſt bekannten Kunſtkenners und 
Sammlers Herrn Gleld zins kf bſerſelbſt wurde neulich von dem 
Prinzen Georg von Sachſen beſucht, der auf der Rückreiſe von der 
Krönung feler in Moskau ſich in Danzig einige Tage aulpielt. 
In der Sammlung fielen dem Prinzen vor allem die Stücke aus 
Alt Meißner Porzellan anf, unter denen er Formen entdeckte, die 
er bis jetzt noch nicht geſehen batte. Später ſchickte er durch einen 
Hofbedienſteten Herrn Gieldzinski fein Bild mit Widmung. 

* Stettin, 2. Juni. Ptrchliwe z. Zu dem Fall 
des Pators R Cladow,)] der inzwiſchen, wie 


des geiftl 
folgende nzelhetten, die 


Rauh bat 


Inkursſetzungsdermerke wieder in Kurs geſetzt und die Werth⸗ 
papiere verkauft. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Kottbus, 2. Junl. Vier ehemalige Arbeiter der Geisler⸗ 
ſchen Tuchfabrit wurden von der bieſigen Strafkammer 
wegen Landfrledensbruch, e beim letzten Tex⸗ 
tilarbelter⸗Ausſtand, zu efänanißſtrafen 
von ſechs Monaten bis zu 1¼ Jahren verurtheilt. Sieben Uns 
geklagte wurden freigeſprochen. 

„Leipzig, 2 Juni. Der in der Gegend von Gneſen woh⸗ 
nende Gutsdefitzer Karl Hertel kam elnes Tages von der Jagd 
und betraf eiren Mann bet der Plünderung feines (Hertels) Rüden⸗ 
feldes. Er hletz den Dieb mitgehen und ſchoß Ihn, als er ent- 
fliehen wollte, in die Beine, um ihm einen Denkzettel“ 
zu geben. Das Landgericht Gneſen bat am 23. März Hertel wegen 
gefährlicher Körperverletzung zu drei Monaten Gefänaniß verur⸗ 
teilt. Die hiergegen eingelegte Reviſon wurde heute vom 
Reichsgericht als unbegründet verworfen. 


Bermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 2. Sun. Das Phil⸗ 
harmoniſche Orcheſter unter Leltung des Kapellmeiſters 
Dr. Muck begſebt ſich bekanntlich nach Moskau, lediglih zu dem 
Zweck, del dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolln an dem 
Abend, da der Zar die Botschaft beſucht, ein Konzert zu veran⸗ 
Halten. Das vielköpfige Orcheſter erhält für dieſe Reiſe von Sche⸗ 
veningen, wo es augenblicklich konzertirt, nach Moskau die Kleinfg⸗ 
fett von 28000 M. Bei der Generalprobe am Dienſtag im Opern. 
haus welcher bekanntlich der Kalſer beimohnte, kam nur das für 
Mostau beſt'mmte Programm zum Vortrag. Alsbald nach dem 
Konzert kei dem deutſchen Botſchafter in Moskau begiebt ſich das 
Pbilbarmoniſche Orcheſter wieder zurück nach Scheveningen. 

m Haupt⸗Induſtriegebäude der Gewerbe⸗ 
Ausſtellung funktlonirte Montag Abend zum erſten Male die 
elektriſche Beleuchtung ohne Fehler dis 9¼ Uhr Abends und ließ 
den Innenraum des gewaltigen Gebäudes faſt in Tageshelle er ⸗ 
ſtrablen. Leider aber hatte die ſo erſehnte abendliche Beleuchtung 
der Halle für die Ausſtellungsbeſucher zum großen Theile ihren 
Beruf verfehlt. Wohl als ſichtbaren Ausdruck Ihrer Unzufriedenheit 
mit dem Beſchluſſe der Ausftellungsleitung, daß den Ausſtellern 
hinfort nur eine Vertreterkarte unentgeltlich gewährt werden ſoll, 
eine zweite oder mehrere aber mit je 15 M., wie Dauerkarten, zu 
bezahlen find, batten vlele Ausſteller bereits um 8 Uhr, die Sattler⸗ 
Abtheilung ſogar um 7 Uhr Abends ſelbſtändig Schluß gemacht 
und ihre Ausſtellungsobjekte durch Bedecken mit Plänen und Lein⸗ 
wand hüllen den Blicken der Ausſtellungs⸗Beſucher entzogen. Der 
erite Aus ſtellungsabend del voller elektriſcher Beleuchtung bot in 
Folge dieſer Demonſtration der Ausſteller gewiſſermaßen das Bild 
eines rieſigen Jahrmarkts während der Sonntags ruhe. 

egejammte Garxniſon Berlins ſoll die Ausſtellung 
kompaanieweiſe beſichtigen. Den Anfang machte am Montag die 
ſeche Kompagnie des dritten Garde⸗Realiments b Fir deren Mann⸗ 
ſchaften je 50 Pf. als Eintrittsgeld erhielten. ie es helßt, hat 
der Kaiſer aus feiner Privatkaſſe einen Betrag ausgeſetzt, der zur 
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Deckung des Eintrittsgeldes für die Berliner Garniſon benußt 
werden !oll. 

Frl. Luiſe Fuhrmann, die Oberin des Bittorlahauſes 
für Krankenpflege in Berlin, iſt geſtern geſtorben. Ste hat bielem 
Vereine ſeit feiner Gründung 1883 vorgeſtanden und ihn aus den 
leinßen Anfängen bis zu feiner jetzigen Höhe gebracht. Mehr als 
300 Pflegerinnen find unter ihrer Leitung ausgebildet worden und 
baben im ſtädtiſchen und privaten Dienft ſich als gut geſchult 
erwieſen. Frl. Fuhrmann, welche 54 Sabre alt geworden tft, hat 
dieſen ſtetig anwachſenden Erfolg ihrer Thatkraft und ihrer Um⸗ 
ſicht zu danken, die fie zu ihrer taweerigen Stellung außerordent⸗ 
lich beſäbtaten. So ſetzte fie es durch, daß 
erſtes Domizil im ſtädtiſchen Krankenhaus im 
ein eigenes Pflegerinnenheim auf einem vom 
Terrain in der Landsdergerſtraße erbaute. In den letzten Jahren 
eiſtreckte ſich die vielgeſuchte Thätigkeit der Biktoriaſchweſtern über 
gan Deutſchland, aber die ſtädtiſchen Krankenhäuſer am Friedrichs⸗ 
aln und am Urban beſchäftigen doch weitaus den größten Theil 
derſelben. Frl. Fuhrmann, welche die Gunſt der Kaiſerin Friedrich, 
der Protektorin des Victorlabauſes, in hohem Maße genoß, war 
Inhaberin des Louiſen⸗Ordens. e 

Aus dem Rathbauſe kommt die Kunde, daß auf 
Anordnung des Oberpräftdenten der Provinz Brandenburg gegen 
den Bureau⸗Hilfsarbeiter Malitz das Disziplinar⸗Berfahren 
eingeleitet und der Angeſchuldigte ſofort vom Amte ſuspendirt 
worden tft. Malitz war früher ſchon einmal und zwar wegen 
gewiſſer Ausſchreitungen vom Magiſtrat entlaſſen worden, und 
chon damals hatte der Oberpräſident in Folge der Beſchwerde des 
Malitz die Einleitung des Disziplinar⸗ Verfahrens gegen denſelben 
verlangt. Der Bezirksausſchuß hatte indeß ein ſolches Verfahren 
für unzuläſſig erachtet, weil dem Malitz die Beamten⸗Eigenſchaft 
mangele. Nachdem nun jetzt das Reichsgericht dahin für Recht 
erkannt hat, daß Malitz als feftangeftellter Beamter zu betrachten 
fet, hat der Oberpräſident auf Grund des „Geſetz vom 21. Juli 
1852, betreffend die Dien ſtoergehen der nicht richterlichen Beamten, 
die Verſetzang derſelben auf eine andere Stelle oder in den Ruhe⸗ 
ſtand“, auf's Neue die Eialeitung des Disziplinarverfahrend und 
die Suspenſton vom Amte angeordnet. e 
Frledmann hatte heute eine zweite Vernehmung vor dem 

Unterſuchungs richter zu beſtehen, der fh wiederum zu Ihn in bie 
Zelle begab. Durch einen Zufall wurde deute ein Zuſammen⸗ 
treffen zwiſchen Friedmann und Hammerſteln herbeigeführt. Beide 
wurden zu dem täglichen Spaziergang gleichzeitig nach dem Hofe 
des Unterſuchungsgefängniſſes geleltet. Sprechen konnten fie mit 
einander jedoch nicht. Sie gingen auf verſchledenen Seiten und 
werden wobl auch keine Luſt zur Annäherung haben, ſelbſt wenn 
fie 15 7 85 1 
n merkwürdiger Selbſtmord. Auf dem 
rk in Steglitz brachte fih am Montag ein Mann in mittleren 

ahren aus einem Revolver zwe Schüſſe bei. lief dann weg und 
töbtete ſich in Groß⸗Lichterfelde auf der Straße durch einen 
dritten gut gezielten Schuß in die Schläſe. Die Perfönlichkelt 
des Selbſtmörders iſt nun feſtgeſtellt. Es handelt ſich um den 
40 Jahre alten Hendlungsgehllfen Heinrich Samer, der hier in 
Berlin bei dem Tuchhündler Raßmuß in der Charlottenitr. 77 
in Stellung war und wohnte. Stamer hat am 26. v. Mts. beim⸗ 
lich feine Wohnung verlaſſen und war feitbem nicht mehr ge 
ſehen worden. Wo er ſich inzwiſchen aufgehalten hat, konnte noch 
nicht feftgeftellt werden. Der Mann ſcheint in einem Anfalle 
von Geiſtesgeſtörtbeit freiwillig aus dem Leben geſchieden zu jein. 
7 I 1 längere Zeit an einer Herzkrankheit und nervöſen 


der Verein, der ſein 
riedrichsbain hatte, 
erein angekauften 


—. 


Sobles ee en won Leutenberg 


Thronerben In Shmwarzburg- Nd e sur 
ein an deſſen Perſon ſich knüpfendes Vorkommniß wieder ins 
Gedächtulß zurück, welches im Herdite 1865 durch ganz Deutſch⸗ 
land berechtigtes Aufſehen erregte. Das „B. Tabl.“ jchreibt: 
Es iſt dies der Prinzenraub à la Kunz von Kaufungen, den der 
Frankenhäuſer Arzt Dr. Welle damals auszuführen plante, ein 
derſchrobener Kopf, der mit allen möglichen Behörden ſich in den 

aaren lag, zu ſeinen Gunſten den Fürkten Friedrich Günlher von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt vergeblich in feine Verwickelun gen binelns- 
zuzleden verſucht batte und nun auf dieſe Weiſe ſich gu dem: 
Fürſten zu rächen und dabei gleichzeltig zu Gelbe zu komme 
trachtete. Er beabſichtigte, den Prinzen aus dem Schloſſe zu 
Frankenbauſen, in welchem damals das fürſtliche Hoflager War, 
in eine Stpsichlotte am Kyffdäuſergebirge, die davon noch heute 
„Prinzenhödle“ heißt, und von da auf einen einſam gelegenen 
Bauerbof in dem preußſſchen Dorfe Hackpfiffel zu entführen und 
er Eine e U eee 
rteth jedoch die Sache dem Fürſten, Dr Weile muste in dle 


0 und Dr. ! 
Frankenhäuſer Frohnfeſte wandern. Fürft Slade Günder des 


jedoch Gnade für Recht ergehen und gad dem ve den 
— 1 Reiſegeld nach Amerika. Dort i er luer 


T Unterhaltungen im Theater. Elgenthüml 
2 — in welchen die Galerie die Dauptrolle rg 9 
jelten in den ſriſchen Theatern ftatt, wo ſich die Poltzeigewalt ſehr 
wenig bemerkbar macht und das Publikum ein Recht zu haben 
alaubt, ſich . ſetner Welle zu ergötzen. Folgendes ereignete ſich 
nach den „B. N. N.“ im Theater zu Dublin, als es zuerſt von 
dem Lord Lieutenant (Bizekönta) und feiner Gemahlin beſucht 
wurde. „Pat Mooney!“ ruft eine Stimme von der Galerie. — 
„Was giebts?“ antwortet Pat von der entgegengeſetzten Seite — 
Stimme : n Du fie (den 1 und feine Gemablin) 

„ „ PV. M.: — „Ja wobl. — S.;: „ 
er denn aus?“ — P. M.: „Ungefähr wie ein en ae u 
— * lan 5 hat 5 ga jeden Fall.“ — S.: Hat er V 

— glau u wohl?“ „M.: 0 
verbürgen.“ — S.: „Stebt er aus, als wenn pen ein wit 


veriteben.“ — S.: 
er Dee 12 9 
nen ſchlimmeren bekommen. (Lautes Gelächter.) Er fol hübſch 
denerös ſein und fein Geld wie ein Fü 8 hr I& 
„Bravo, Bravo! Wir wollen Ihn er bertbun. — Die Galerie: 
balten. Ein drelmallges Hurrab für den Qord»Bieutenant !* (Harrab⸗ 


rufen.) — S. „Nun, Pat, und wie fiadeſt Du fie ?* . 
„Na, jo fo. Ste würde nicht = 5. = 
(Gelächter, an dem Lady Wen net An de uch 5 


gutmitotg >" — ** 72 
ern und genug avon.“ — S.: „Wir B 
gewiß ein dates Wort a1 . ie länger, 

Aunen nicht darben laffen Armen einlegen und arme Wöchne⸗ 


Bravo! Dreimal d 
für dle e e für Ihre Herrlichkeit! Dreimal Hurrab 


lüchter.) — P. 
Könſa erblickend): 
das?“ 


* 
.. 


er neben dem Vize⸗ 


„Gott grüße Euch, Dan Flinnagan! Sei 
5. — @alerie:” „Aba, fein Ihr z malen feld Sr 
dag?“ (Ziſchen und Lachen) E M. Ae a 545 it 


uns nicht fo böſe Angeredeten ._. l 
„+ N . 0 . 
autes Mal habt Ihr ja ſeldſt hier oben ech 


g e N 
recht gut alt krute. Schallendes Gelächter.) — S.: .Es 
a Ench nicht — o ee Ban hr . N 
er | laceehan e getragen. — P. M.: „ 
Seel, cher mich 1d er keinen fo galanten Dreimafter!* — Rübt. a ig 
©; Noch ben welßen Stab, alter Sünder, ber Ibr feld, als Ihr 
die Materialſendandlung hieltet, und den Michel Kelly um manchen 
Dreier betroget.” — Galerie: „Aha! Wer betrog Michel Kelly * 
betrcg Michel Kelly — wer beirog den Michel Kelly? 


Telephoniſche Börienberichte. 
Hamburg, 3 Junk. [Salpeter.] Loko 7.55 M., Juli 

7.52½ M., Februar⸗März 8,05 M. — Tendenz: Ruhig. 
London, 3 Junk. 6 % Javpazucker 13 ruhig, Rüben ⸗Roh⸗ 
80 zucker 10 ¼. Tendenz: Verkaufsprelſe unverhällnißmäßig böher. 
13 London, 3. Junl. [Getreidemarkt.] Getreidemarkt 
18,70 fehr träge. Von ſchwimmendem Getreide: Gerſte Hauer, für feinen 
1 5 Mais beſſerer Begehr. Angekommenes Getreide: Weizen 69940, 


(Jurchtbarer Lärm. Das Stück beginnt.) Gerte 951340 1340 13,9] 11,90| 10.80 gerte: 1360, Hafer 37940 Quarters. — Wetter: # auer. 
n 1100 1500 1350 1500 155% le be. ger en nn — — 
nenvereins ba . PER { , A g 
n . Bes 82)-58) yro 50 Klon. Otroh ver 0% 24.00 bie 1 540 eee für zur. 
1 Lehrerinnen und Erzieherinnen beſetzt, und zwar 508 durch 27, — 1 der e Gene Were Aae 
gentuxen in Deutſckland, 180 durch den Verein deutſcher Leh⸗ VBörſen⸗Telegramme. i 8 einer Sufibeiveouun 
rerinnen in England, 90 durch den Verein deutſcher Lehrerinnen Berlin, 3. Junl. Schluß kurſe N.v. 2 witterregen und m . 
antreich und 14 durch den Verein beuticher Lehrerinnen 4 Weisen pr. Inn 1749 — 148 50 ass —— = 
ei 1 Der Welchen dae mar 9 are Aer en Modden br. Senn. un. 43 25 443 25 8 
Slelenzefuche au erledigen. Die Centraiftelle der ganzen Stelen; r 1 


o 115 75 115 50 
am N f 


tlicher Notlrung.) 
derchen 9 —— 2° — „Jawobl;: ex. bat beute vom do. 8 95 


Bapa ſchon wieder die erben ra befommen ! 


do. 8 

vermfitl : : Selpztg, Bichfendorferftr. 17. br. S 
en 25 Wennzeiden. „In Dein Brür N G ex lolo ohne Faß 

70 er Junt: 


888888 
18358835» 


83 90 
do 70 uli 5 90 
diaun g. „ . . Bitte, meine Herren . er 
ad bin Mngeflagtn Ai od er iſt ein Opfer der 01 85 e 9 > 5 70 
be e N 0 2 > . . * . . 
Gelegenheit, welche bekann — zu 10 0 ex Hider A 8m 
Handel und Verkehr. 0. 50 ex ı0to ohne . — 


N. v. 2. 
Bol. Stadtanl. 151 75101 75 
Anl. 106 — (6 10ʃOeſterr. Banknoten 170 25 u 20 


N. v. 
„ Pommerſche Hyvotheken⸗Aktien- Bank. Wie aus dem Dt. 3⅜ Reichs-⸗Anl. 01 99 
„ ue; deutigen Zeitung erfiptlich, werden die am Pr. Pe 5 a 
2 Nigg ex. fälligen Pfandbrieſ⸗Kupons 1 1 ra 15. Junk ab br. do. 3 9 do 104 901194 94 Ruff. ri Fa 216 651216 65 — 
— ö . „r. do. 3%, do. 99 70 93 75] Oeſterr. Kred.Akl. 3217 501217 50 Dargeſtllt 8 bwerken in Höchſt. Das 
— / (Warſchau, 1. Jun. [Ort a.⸗Wollbericht) Der Bol. % Bände 101 501101 60f%ombarben 8.40 20 43 20 Maren 88. in in den Apotbeken aller diner erbat 
Die langerſthate Badezeit ſteht nun endlich vor der Thür. 


net e, do. 4% Rentenb. 105 4105 & 
Woltendel recht fühlbar. Unſere Fabrikanten, die ohnehin über do. 3½% 5 Jondsſtimmung Die bekannten Oſtſeebäder von Swine münbe, Ahlbeck, Heringsdorf, 
feſt Misdroy bezw. beide Dlevenow machen bekannt, daß ihre Saisons 


ſchwierlgen. Ablatz des fertigen Fabritats Hagen, kaufen vor der do. 3½% Prov. 
Hand nur den allernotbwendlaften Bedarf, well fie erſt den Verlauf Ob 191 401101 70 
den Wollmartts abwarten wollen. Man verkaufte von den feineren Sur. Pror. Anl. 95 60] 95 6% 


begonnen haben ud vo! jetzt an werktägli de Dampferverdindung 
Dip Sund. S N 92 — 92 20 Vol. Prop, P. u. 106 80 0e 90| Wäbern Göhren Wins oder Saffnlb fahren die Done ki gu 
Nollen einige Mitt r. 0 of. ov. B. A. f ern ren, Binz oder Saſſnitz fahren die Dampfer dis zum 
Wollen eintoe 1 600 Str 8 lden rboler ferner: von I119 50] bo. Epritiabrit 160 201180 50120. Jan Ieben Sonnäßenh, von Dem w eitäglich 11. Bor. von 
mitielfeire« Wolle ca. . aler polniſch pro Zentner. M 4 Them. Fabrik Milch 131 75132 — | Stettin im Anſchluß an dle Schnellzüge 845 oder 8. frub ab Berlin. 
Die Oger ſowohl bier als auch in der Provinz find kleiner] Canada Paciſie do. 59 10 59 A| ⸗ „Union 112 — 111 3) Wir Bianenländer gehen nun freilich gewöhnlich erſt dann an die 
als im Vortabr. Kontraklabſchlüſſe waren während der letzten Briech. 4% @olbr. 27 50 27 30 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 46 10) 47 — See, wenn man’s bier „beim beiten Willen nicht mehr ausbalten 
14 Tage vor größerem Umfange. Nachdem Produzenten ſich in Italien 4% Rente. 87 60 87 2 Dugger⸗ Aktien 147 251147 19 kann“, aber Freunde elnes ruhlgeren ungenkrten Badelebens und 


niedrigere Gebote fügten, wurden bedeuterdere Partien von Speku- Mexllaner A. 1890 98 40 96 4 
lanten zu annähernd vorjährigen Kontrakiſchlüſſen gekauſt. Deutfche | Deiter.Stiberrente 101 50/101 50/Altimo: winnt, diefe finden Alles, was das ſehnſuchtsvollſte Herz nur 


Grokhändier baben Vieles in den Gouvernements Boln. 4 %% Pobrf. — — 67 5 It Meittelm. E. St. A. 93 75 93 10 immer wünſchen und begehren kann in den borerwähnten Bade⸗ 
Kallſch kontrattiſch am ſich gebradtt. Die Schrr ei in dolle Gente Ruft % Ant 1894 88 —| 88 Schweizer Gentr. do.140 801149 75 orten in rei dſten Maaße ausgebreitet. Wegen des Weiteren ver⸗ 


272 — [Verbindung der Land⸗ und See⸗Ausſichten in hohem Grade ge⸗ 


4 . 4/2 Bodkrd. Berl Handelsgeſ. B. A. 150 101159 59 weiſen wir auf das Safermt der Rh⸗-derei J. F. Brreunlih reſp. 

und wird vom Wetter ſebr gefördert. Blanddriefe. 105 401105 2 Seutſche Bank » 188 201188 30 deren Vertretung Berlin NW. Nuftıedt. Kirchſtr. No. 9. 
—— ͤ— —.— — — ſ—l—.. Serb. Rente 1895 68 20 68 50 Bochumer Gußſtabl 157 6 158 60 | —T.;õ⸗ẽ—— ð́t — — — 
Marktberichte. Türten⸗Looſe 109 601110 —Könias⸗ und Laurah. 153 400154 3) Die im Jahre 1844 gegründete, ſelt 34 Jahren in Deutschland 


8 a 4 Ungar. 4% Goldr. 103 901103 90 mit Erfolg tätige Ausſteuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſch ift »Le Con- 
Berlin, 3. Inn [Städtiſcher Central ⸗Bleb⸗ do. Kronenr 99 60 99 > Kant ori - 
Hof] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ftanden 301 Rinder. Nachbörſe Kredit 21700 DistentvsSommanpit servateur< ergab bei ihren letztjährigen Vertheilungen wieder für 


5 90 
Rinter binterlaſſen 116 Stück Ueber ſtond, es werden Preſſe vom Aufl. Not 216,50. 4% N 2 0 2 
een Eonnobenb bezahlt. Die ret notiten für, ib e Norder 100,60 de. . 3117 de G. 100 80 p. Faust Lcberſal⸗ Bohnen (ons rtl elta der 2 e 


M., für IV. 35—39 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Bank 188,25. 1890er Mexikaner 96 10. Lanrahütte 153,90 Priel. Betrag der bis zum Tode gelelſteten Einzahlungen. Die Geſell⸗ 
Zara. — Zum Verkauf ftenden 9279 Schweine. Ter Schweine⸗ Diskont: 2 f 90. a. gen. Die Gele 
ER 5 di = Ehren Tee Moore ne en flat N 5 7 8 — —ñ — bsc zäblt zablreiche Verſich rie in den Rreiſen des hoben und 
nicht ganz geräumt. were ſette Waare war vernachläſſigt. Die and Kr ragendſten Kaufleuten und Induſtclellen, u. A. ſind auch dle Enkel⸗ 
gerd wee 5 ECK N e mit, 50,4 in Am * Bela 3 Ber Stadt Polen kinder des Altreichskanzlers, Fürſten v. Bismarck bei dem genann⸗ 
ent Taro“ — Zum Verkauf anden 308 1845 . »Sdeſch teßungen: ten Jnftitut eingekauft. Wir verweilen auf die Anzeige im beuti⸗ 
andel geſtaltete ve ehe 1 \eppend. Preiſe n n Buchbalter Anton Stefausti mit Selene Wulkows ka. tigen Inſeratentdeil. 
> 6 a fie ch Blum Sieiihgemict. — Bum Berta 3 rei Ein Sohn: Gefan enauffebet Aboff Streich. Schuhmach er⸗ Stimmen aus dem Bubltitum Das Haar⸗ 
1020 mel. Am Hammelmarkt fand ungefähr /, des Auftricheg deſelle Fran Kowalz fl. Bremier-Lieutenant Johannes Klebz. Maler „Bertdalin“ dewäßrt fi d als ein wirklich vor⸗ 
. veränderten Preiſen Käufer. Die Breite rotirten ne Tochter: Tiihlermeifter Marcell Trawezynskl. Un⸗ Aaliches Mittel gegen O arausfall und zur Beföcherung des 
ür 1 44545 5 Lämmer dis 48 Pf. für II. 42-43 Bf, für ein | feroffister Ernſt Poſeck. Beben 1 Otto. 5 Beer „ einigen S. mund : Bad 8 
| Schung atortun Dr. Witt teinz in Mäachen 
Pfund Fleiſchgewicht⸗ t d f ä Arthur Krombach, 6 J Schußmachermſtr. Andreas Radomskl, |Prautahtet, daß es frei von allen ſchädlich en Subſtanzen iſt und 
„ Bredlen, 3. Jun I ian vpe e dliehen zurn übnem 67 J. Ehefrau Toro I' Müßlende⸗ die darin enthaltenen Stoffe nur eine vorthellgafte Wirk 
. Un ZerTt Birben unbe ändert 15 Yultus Wabbom, 77 J. Seveltbenenen@npingn Neroes |die Rovfhru‘ Haben. (Siehe Inlernt — T. M . e cut 
Odol, das beste für die zähne ! | 
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inkler, 60 J 


ſchwarz, weiß und farbig von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, geſtreift, karrlert 
gemuftert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.) 13292 


f N 9 % Seiden-Damaite v. Mk. 1.35—18,65 Seiden⸗Grenadines v. Mk. 1.35 11.65 
Teld.⸗Baftkleider p. Robe v. M 13,80 68.50 Seiden⸗Bengalines v. Mk. 1.98 — 9,86 

’ 2 rg „ 95 Pfae.— 5.85 Seiden⸗Surahs „„ 135—- 630 

— „ „ 883 wi 3 8 75 ase „ „ 2.45 —. 9.85 

Seiden-Ballftofle 60 „ 18.88 Seiden Joulards japan. „ 14.88 


„ 5 2 Seiden⸗FJoulards japan., „ 1.45 — 5.85 
p. Meter. 
Seiden ⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Molre antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, Maroellines, 


— mur icht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen. — e rg Se ge e e Se m Dans. — Biene 
Seiden-Fabriken d. Henneberg, Zürich G. & K. Hollieieran) 


Handelstegiftet. 


minow N * * * 
Geſellich utsreglſter 1 4 Ne Eaton Brogan 182 . Freiwillige 
— f f n f i 
Po iu deut bei Nr. 590, woſelbſt Nb ale deset Eiben menzka zu Sandberg Reatſter iſt unter Nr. 6 — den Verſteigerung. 


die Handelsgeſellſchalt Doering des am 29. März 1888 zu Tre 


Se a e Darlebnskaſſen Am Freitag, den 12. d. 1 


u eK Co. eingekcagen ſtebt, folgende weſſen, ſeinem Wohnort, ver⸗ 1 3, Verein — Eingetragene Ge⸗ Nachmittags 3 Uhr, werde ſch in 
AR ber Beil den — 8 —4 Eintragung bewirtt 4 l Im Lorbenen Tlſchlers Stanislaus b) 7 atel 3 Kot rg Wollttetn die in der Bebauung 
uguft d. J. findet hierſe Der Kaufmann elm | Szymafıski, welcher mit fetner b 8 N pft. etteffend, folgende des Kaufmanns nr 
unentgeltlicher Kurſus zur Muß» Doering iſt aus der Handels] Ehefrau Anastasia Szymafiska jeb. geb. Szyma n' kr zu Rus | Eintragung erfolgt: 7289 
bildung von Lehrern in der Lei⸗ It ausgeſchieden. Der | Hoymanowska, baſelbſt in Güter⸗ dalin, geb. etwa 1856, „An Stelle des Meyer tft Werg, 
e ZDeitbhal|ameinihet: geiet bat, And bi 8. am 24. e eee Baleaterge nie Sor. „ 94.19 2. jaemeahenn BIN 
att. Anmeldungen 1 1 2 . N a alied gewählt.“ „ 16,69 „ 
r 150 lo 5 aas Herdern 175 es K genannte Wittioe, 0) Der 8 . — am 23. Mai 1896. | für Meg bare — 
rnlebrer ; 1 5 ar! - reichen, 
— 9. Jul er entgegen. er gira int in II ieder und Ge mangki zu Breslau, geb. Kin U ds en Aussen ih. FE 2 racer en 
Be Masitirat. css Hoffmann u. Westphal] 1. Seed Se Gärtner] an, ben ! lsger! Wee et, 
ändert. die 3 > oder gleich nahe Anſprüche an . 
eee ain 8g. derten un 8 Keese: aten 6e n e ee, (Verkäufe © Vergahtungen nn 
5810 iutsgericht. . n zum zu haben 
Konkurs verfahren. . 1888, lauben, werden aufgefordert, ihre t 
2. ſeine Schweſter Untela - 8 . ’ Sehr fr dliches, prelswer b. gi Dach⸗ 
Das Konkursverfabren über Bekanntmachung. Szymanska, geb. etwa Aniprüce ſpäteſtens im Aufze⸗ he für Gute beter dle 1 Be fentand, 
das Vermögen der Goldwaaren⸗ In unserem Strmenzegifter fit 1840, etwa 1860 aus eg 7290 n der Stadt manchen Annebm |; Station v. Molen, IR ieder 
bänvlerin Marie Kudlinska die unter Nr. 13 eingetragene Zerkow nach Amerikaaus⸗ — „Oktober 1896, licht. des Landlebens nicht dau | Beit z. vertaufen. Näheres bei 
u Posen wird nach erfolgter] Firma 7249 gewandert, unbekannten ormittags 10 Uhr, entf. wollen, iſt zu verkauf Hau Kaufmann W. Franko 
4 * ing N anzumelden, widrigenfalls den Baupl. g. der Straße, * 5 7 
Adi Nc 758 Simon Hamburger 1 de mer keines am 14. obigen bekannten Erben die Erb: 1908 Ct porz. Wofl.,a. Stadt⸗ Schwerſenz. Markt. 1 
2 „ « . 7 . — —— — mmm 
e ee, e Bar ana e e ee, e d i ai. e e %% 
Vlisliches BER ihigliches Amtsgericht a Eıbmasatt zu Bor! Rönigliches aim tögericht. 


* 


Inowrazl. Steinſalz 58 30] 58 25 Freunde einer ng entzückenden Natur, welche durch die 
Schwarzkopf 278 25 


90000000660006060600000800050000001000000000000000000000000 0000 
3 Haarwuchs! Bartwuchs! Kein Haarausfall mehr! a 


nach Verbrauch meines neu erfundenen und hundertfach beftens erprobten Naturmittels 


unſchädlich befunden, was wentge oder gar keine derartigen Präparate auf veiſen können. Flacon zu 3 Mirk 


= 56 ESelbſt jahrelang geſchwundenes Haar wählt auf ganz kahlen Stellen wieder. 
Mein Mittel wurde vom kaiserlichen Vat⸗ntamte in Berlin unter Z ol 52006 mit dem Patent⸗Muſter⸗ 
9 9 2 ſchutz verſehen und erſt kürzlich von beeidigten Chemikern und Doktoren unterſucht und als abſolnt 
d 1 Ma t ” 
— Tender unter Nada aur Thomas Jungmann, Münden, Zhormwaldienirahe 17. 


Einige Zeugnisse: 


© Sehr arebrier Here! Dos vor Ibnen erfundene Haarweſſer „Berthalln“ kann nicht genug empfohlen werden, es relnlat den Haarboden, befördert den Haarwuchs und bekommt ſogar 
600 weißes Haar ſeine frühere dunkle Farbe wieder. Dieſes bezeuge wahrheitsgetreu, mit vorzüglicher Hochachtung Schönfessl, Hauptmannswittwe. 
Geehrter Herr! Da ich ſchon auf die erſte Flaſche auf einer kahlen Stelle ganz friſche Haare ſehe, ſo bitte, mir noch eine Flaſche zu ſenden. 
M un ch en, den 2 Mat 1896. Hochachtu nas voll Th. Müller. 
illi : Das Berthalin ift faiſerl. königl. aus ſchlieſtliches Privilesinm; Belgiſches Patent Nr. 120386 und in 
U ge N igen kun N in me allen Culturſtaaten zum Patent angemeldet. 72⁵¹ 
8 Habe nirgends Niederlagen. ug 
G 
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rauen 


Oberförſterei Eekstelle. 


u — 1 Gewinn - 50 000 L. 
ee im Monat Junk cr. anftehenden Holzlicitationen Sechste Münsterbau-Lotterie f 5 —10 99 | | 
un : F* 1 
ö zu Freiburg in Baden. ” m 
Donnerftags, den 11. und 25. in e 8 — 2 > er - 5000 „ 
Freitags, den 12. und 26 in Rogaſen f Ziehung am 12, und 13. Juni 1896 10 à 1000 — 10 0 „ | 
bet Herrn Rebicki, 32% Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 20 „ 500 —10000 „ 
8 von 10 Uhr Vorm. ab kommen unter Anderem zum Hanptgewinne 50 OOO 20 000 Mark et.. 100 „ 200 Ber 000 „ 
u 2 R > — 200 100 = 20 000 H 
5 5 gegen Ooupona uni Briefmarken oder 1 Vacknabme W. 2600 „ 20 — 50 000. 
3 appel „ 2 „ de 1895 r 1 er 8 „ „ 
5 im Grlen Rubrolen, Carl Heintze, General-Debit, Be Tg z 100 wortigew._ 48 000 . 
Nef ff Cl aug Buch a0 3 8 eventl. 1896 u. 454 rm m — ——0— — 
il, aus Buchwald Ig. 94. j . 5 8 u . 
E e, den 1. Juni 1886 Aa en 3 er med, ne —— abedöt 11. B * 
Der Forſtmeiſter 7705 5 p p überes Bictoriaſtr. 20. II. x. 
> 1 4 L n d.bewährt. phyalkal. Heilmethoden. Mas- 1 b ſiſch 7 0 
3 bub Baliihei 6, 
Dirkg. Arst br. Lange Prospeote durch die Kur-Vorwaltung- II. Etage 4 Himmer, Balcon, 
P 6 f 0 t E C ee 980 ꝛc· 1 IN 18 
mmer, Küche ꝛc. vom 1. Okt. 
für B K 8 A W 1896 bialia zu vermiethen. Näb. 
99 9 * 7 ur rznei eine. & Rehfeld Eikeles, Friedrichſtr. 2. 
In Flaschen A ea. 100, 260 und 700, geen, =. Die grossen Möbdlirtes Zimmet, 15 Mart 
ickereien und Conditoreien rn! “ 
t 5 ' Bark Pe Sin-Wein. dauungs- Flüssickeir. 4 Friedrichſtr. 2, I. Et. 6913 
4 men | ER 
Auszüge aus der Bekanntmachung eee ee eee 
3 ’'s Clina-Malvasier,] Appetit erregende, all. 8 = 
. v 4 ar 1896 rämiiert: Burks China — . ende” wein — @ 
des Zuge 2 rn 1 ö 111 Die ce bee. 
nd borrä g el 108 [| lasch. A. . —, M 2—u M4 — * bon hohem wen u Anentge en Ar ach⸗ 
8 3 — . ’ 1 j gleichem und arantiertem weis der Stadt Altes 
Hofbuchdruckerei W. Decker & Ch 3 aM 2 me Be Stelle 
1 1 - wohlsehmeckend u leic t ver- estandtheilen der China- n edem er zwe ge, ſowo 
5 3 Analysiert imChem. | daulieb. In Flaschen à M 1.—, | rinde (Chinin ete.) mit und für männliche als für weiblt Pl 
(A. Röstel.) Sicht Cenlsaibtefie d verlange austräcklich: Busk’s Pepsin- 8 Perſonen, für die Stadt wie 52 
ꝗ— —T— T FFT das Land. Die Vermittelung er. 


viel Aerat empfohl beigelegte gedruckte Beschreibung folgt innerhalb der Stabt olen 


ee 3 Se 9 
N agen die Gebühren je na 
RAUSE-LIMONADE- 
BONBONS 


dem Stellenelnkommen 30 Pfg. 
bis 2 M. 17787 


2 arkt 88, I. Stage, ouch „Eines der erſten u. leiſtungs⸗ 
Brauerei Engel-Apotheke, Würzburg. f zu Büreau- oder Geſchäftszwecken fäbisſten Hänſer Eibenſtocks 

5 per Oktober d. J. zu bermietben. ſucht für feine Jabrikate: 5 

2 BERLIN, N, Prinzen - Allee 73/80. ee | a fe Auen 
Versand nach allen Theilen des Reiches, chäſtszwecken lich ft kuergiſche den en 
a) in Y, und / To. oder / und ,, Hekt., für die deutſchen Provinzen öftlich 
b) in Flaſchen von ca. ½ Liter Inbalt. 5200 Herrn Sottiermelfter Jänſch. der Elbe. Offerten sub G. 3304 


an Haasenstein & Vogler, 


Waſſerſtr. Nr. 2 


. A.-G., Chemnitz. 7254 
I. Stock 3 Stuben u. Küche per 
2235 


ATI TEEN (Sin Fräulein | 


gibt umgerührt die beste Brauselimonada. weroite. 12 Verſetzungs⸗ aus gebilbetem Stande, in ger 


3 halber III. Etg. p. I. Juni ſetzten Jahren, polnſſch u. deutſch 
Gegen 9 eee herrſch. Wohn. 6 Zimm. Sr ae als Stütze der 
6 | 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von 
Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu erreichen, 
ausgezeichnet durch jenen wunderdar reinen und weiten Strand, 
durch feine friſche und belebende, niemals ſchwüle und doch warme 
Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten 


Mädchenz. ꝛc. I. Eig. inf. od. Haus frau geſucht. — Geſucde bitte 
Oktbr. 5 Zim., Bad., Mädchenz zu richten an F. v. K. Niech- 
and: Hartwig & Boa zu verm. Nag. b. W.Bexaſtr. 12b p. ice bei Gorzkowice, Ruf) 
Kiefern, unb Buöhenmolb an baten L eier Aid ya Dresden. Niederlagen durch Cin dis met „ 7186 We Willie ko 
n wenigen Jahren allgemein beliebt geworden un j 261. 3 ro Lohn W. — 
Aerzten den Denahbarten Bedern mit Recht als Sommeraufenthalt . gut möblirte Zinner Mebrere Cigarren: und Widel: 
für Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. | r | zum 1. Juli geſucht mit Kadinet macker verlangt R. Tismar, 
Binnen 6 Jahren iß die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf ö 

8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtoxe — Familien: || 


mögl. im Hauſe. Angeb. m. Preis-] Franz. Buchholz b. Berlin. 


b t. E R. ! erb. 
und Einze mi enger find ausreichend und zu mäßigen Preiſen — * L nen n 
vorhanden. Die Verpflesung in den zahlreichen Hotels, Meftau- | W H. C. F. Wohnun geſucht Fine tüht € Directrice 
rants und Penſionats genügt ollen heutigen Anſprüchen. Gut; von 2 oder 3 Zimmern ner 1 N 
Milch für Rider, 14 9 5 ‚glänbiger chene Bolt, . LEIBN IZ, Juli ec. durch J. . 3 poſtl. Boſen ur nn Bus . — ie 
Telegraph u. Feruſp ö e Auskanft ertheilt bereitwillig HANNOVER Ein möbi. Zimmer mit Net. e 0 Offerten nebſt 


das Verkehrs⸗Burean von Carl Hartwig, Waſſerſtr. 
ion. Schlafkabinet, völlig ungenirt, 
Ar. 16 und die 8 —ç uicht zu hoch, in der Preisl. von 


eee |30—40 ER. p. cin. ehr Tub. Mietb. Eduard Tischler, 
F (Beamten) in d. Oberſt. ſof. gel. cattowitz (Oberſchl.) 


Phot. und Zeugniſſe ſenden 


1 großer Eckladen mu 3 / 
„ und Telegranbenſtatlon, R Oels, bis 4 Schaufenſt. und 2 Eingäng. j 
55 berg, 7 1 ehe 55 Breslau, Ein Sehrling, 
Concurrenz bekannten Moor- und Sta er amen ind 2 A ſtraße 23 I. 9 welcher der volnikgen Sprache 
2 A 4 — Gicht, Lähmungen, Hauttranthelten. 91 Mablgänge und 1 # 
d Offerten sub . 23359 an cheagel. Bodenk., Keller, Waſſerl., 
Preiſe. Badeärzte? Srelöpipfttus Dr. Furoh-Br.-Warterberg und yunsenstein und Vogler 4 6 derlezundab pon lol. ob. 1. ait Putz“, Seiden, Band» u. Weiß⸗ 


— . . —§ . 12 
(HANNOVERSCHE s e Off m. Preigang. B. . 8 66 
Bad Bukowine. eee e e 
2 RE” rn UT RN 
Zur | 

Fele Are enten, ft St. Martinftr. 19 v. Oktober 

net am 15. Mat bis 1. Ottoder seine betreffs der Heilwirkung Senffabrikation zu verm. Näheres St. Martin: 
ächtia iſt, findet Stellung. [7207 
ermühl a 5 Jerſig Kaſſer Wübelmſtr. 10a 5 

Olstrmu eee een Bae, e , eee rer ine kcuard Tischler 
züglich wirkende Aunesquelle. — Kaltwaſſerdebandlung. alte 7 0 a er ee i 
Dr. Langewioz-äeitenderg. Beuaniſſe von Aerzten u. Grbetiten durch greslau. 5 17 a 
22 die Badeverwaltung. FE b. 3. e en. zu derm 9205 1 


Druck und Berlag der Hoſbu odruckeret von W. Decker u. To. (A. Röitel) ta Polen 


I ena Antal . 
den Arbeits Nachweis in 
Altes 


Boien, 
verlangt: 

6 Bärſtenmacher, 2 Barbiere, 
2 Bautechniker, 1 Brennerge⸗ 
bilfe, 1 Buchbinder, 2 Drechsler, 
1 Diener, 3 Gärtner, 2 Haus hälter, 
2 Klempner, 2 Kupferſchmlede 
10 Kaechte, 1 Modelleur. 4 
Mützenmacher, 3 Kutſcher, 1 Koch 
40 verſchiedene Lehrlinge, 1 


macher, 6 Tſſchler 1 Boat £ | 


Ammen, 70 Dienſtmädchen, 1 Ge- 


ſellſchafterin, 1 Kellner ia, 1 
Kindergärtnerin, 2 Kinder fräulein 
9 Kinderfrauen, 6 Kindermädchen, 
8 Köchinnen, 5 Kammerjungfern, 
2 Krankenwärtertnnen, 4 Minde, 
elerin, 6 Nätberinnen, 1 
Putzmacherin, 2 Stützen der 
ausfrau, 2 Stubenmädchen. 2 
erkäuferinnen, 6 Wirthinnen. 


-n. 


s, Brenner, pexb., 20 &. |" 
[ U * 


efernd, |. 3. 1. Jul Sten Ge 
Off. A. B. 5 poſtl. Dolzia N ui 
Wirthirbafterin, geſtüd „uf 
empfehl. Beugr. u langj. Er 


Stell. auf größ. Gute Polens. 
Off. erb. R. Mosse, Potsdam 


Repraͤſentantin 
ſucht wegen Verkaufs bief. "om. 
p. b. anderw. Engagement. Borg. 
Refer. _fehen zur Verfü ung. 
Ser. Offert. erh. Dominium 
Murzynowo Borowe b. Su- 
lenein, Bez. Poſen. 7205 


— U —ê 


reer 
Carl Hartwig. 
Saunaleria. Seſhift 


e e. 
ſämmtliche Baumaterialien: 
Portland: Cement. 
Hydraul. Kalk, 
Weiffkalk, Gyps, 
Maurerrohr, 
113 Thonröhren. 
Ziegel: u. Dachſteine⸗ 


r N 7 N 
Mineralwafe: 
friſcher Füllung, 

Badesalze, 


- echter Rieſengeb. 


beersaft 


Drogenhandlun 


Aibak Asch Sühne 
6976 Markt 82. 


find ſofort zu verkaufen. 


Placzek, Rechtsanwalt, 
Schloßzſtr. 4. * 


